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für ganz Preußen 1 Thlr. 0 A 
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Inſerate 
(4½ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
t ion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 12. Dezember. Se. Maj. der König haben Allergnädigft ge⸗ 
ruht: Dem Strafanſtaltsdirektor Bormann zu Sonnenburg im Kreiſe 
Sternberg den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem 
Schloſſergeſellen Wilhelm Hennig zu Kattowitz im Kreiſe Beuthen, 
Negierungsbezirk Oppeln, die Rettungsmedaille am Bande; fo wie dem 
e Theine zu Dützen den Charakter als Rechnungsrath zu 
verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Wien, Freitag 11. Dezember, Abends. In der heu⸗ 
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde das Militär⸗ 
Budget berathen und der Antrag der Majorität des Finanz⸗ 
Ausſchuſſes: das Geſammterforderniß der vierzehnmonatli⸗ 
chen Budgetperiode mit 123 Millionen zu bewilligen, nach 
lebhafter Debatte angenommen. 

Dresden, Freitag 11. Dezember, Nachmittags. In 
der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer brachten der 
Vizepräſident und 43 Abgeordnete den Antrag ein: Unter 
dem Ausdruck des tiefſten Bedauerns und der gerechten Ent⸗ 
rüſtung über den jüngſten Bundesbeſchluß und unter Aner⸗ 
kennung des Verhaltens der ſächſiſchen Regierung, die Re⸗ 
gierung zu erſuchen, mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß 
die vom Bunde beſchloſſenen Maaßregeln zu einer vollſtän⸗ 
digen Beſetzung Schleswig⸗Holſteins ausgedehnt, daß die 
Nichtanerkennung Chriſtians IX. von Dänemark für die 
Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein ausgeſprochen und mit 
der Anerkennung des nach agnatiſcher Erbfolge berechtigten 
Fürſten als Herzog von Schleswig⸗Holſtein nicht länger ge⸗ 
zögert werde. 8 

Das „Dresdener Journal“ meldet, daß die ſächſiſchen 

Exekutionstruppen am 15. und 16. d. von Leipzig und 
Dresden auf der Eiſenbahn nach Holſtein gehen werden. 
Hamburg, Freitag 11. Dezember, Nachmittags. 
Die Bürgerſchaft hat ſo eben einſtimmig beſchloſſen wie 
folgt: Bürgerſchaft erſucht Einen hohen Senat, die alt⸗ 
hergebrachte und verfaffungsmäßige unzertrennliche Verbin⸗ 
dung der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein, die Selbſtſtän⸗ 
digkeit derſelben und ihre vollſtändige Trennung von 
Dänemark, ſo wie die geſetzliche Erbfolge mit allen ihm 
zu Gebote ſtehenden Mitteln ſchützen und ſtützen zu wol⸗ 
len, und erklärt ihrerſeits, daß ſie, ſoweit dieſe Mittel von 
ihr abhängen, zur Hergabe derſelben bereit ſei. 6 
Paris, Freitag 11. Dezember. Der heute erſchie⸗ 
nene Bankausweis ergiebt eine Vermehrung des Baar⸗ 
vorraths um 73/,, eine Verminderung des Portefeuilles 
um 34 ¼ Millionen Francs. 


J. Die Freiſchaaren in Schleswig⸗Holſtein 1848. 


Bei dem Ruf nach Bildung von Freiſchaaren für die Sache der ber 
drängten Clbherzogthümer einer» und dem Widerſtreben gegen das Auf⸗ 
treten derſelben andererſeits, möchte ein kurzer Abriß der Theilnahme der 
Freiſchaaren an dem Kampfe von 1848 in Schleswig⸗Holſtein vielleicht 
nicht ohne Intereſſe erſcheinen. . 

Mit Anfang der Erhebung jenes Jahres bildeten ſich zugleich in 
den Herzogthümern ſelbſt eine Anzahl einzelner Freikorps. Es gehörten 
dazu das Kieler Turner⸗ und Studenten⸗Korps, die Rantzau'ſche, Luck⸗ 
ner'ſche, Vasmer ſche Freiſchaar, die Bracklow'ſchen Schützen und das 
Eiderſtädtiſche berittene Freikorps. Die Zahl diejer einheimiſchen Frei ⸗ 
truppen mochte zwiſchen 1000 und 1200 Köpfe betragen. Später] fa- 
men hierzu noch eine Menge aus dem Innern Deutſchlands eintretender 
Freiſchaaren, welche theils beſondere Freikorps, fo daß von der Tann, das 
Koch'ſche, daß von Jenſen⸗Tuſch bildeten, theils ſich in die ſchon beſte⸗ 
henden Korps einreihten. Die Geſammtſtärke der Freitruppen mochte 
bis Anfang Mai etwa auf 2500 bis 2800 Köpfe anwachſen. 

Die Mehrzahl der einheimiſchen Freiſchaaren, von den fremden da⸗ 
gegen die von dieſen bis dahin allein eingetroffenen und in die Ran⸗ 
Baufche Freiſchaar eingereihten Braunſchweiger beſtanden die Feuerprobe 
in dem unglücklichen Treffen bei Flensburg am 9. April 1848. Die 

cps von Rantzau und Brallow gehörten hierbei zu den außerdem aber 

nur aus 2 regulären Kompagnien beſtehenden linken ſchleswig⸗holſtein⸗ 
ſchen Flügel bei Haderlev, die Lucknerſche Freiſchaar war der Reſerve zu⸗ 
detheilt, und die Kieler Turner und Studenten formirten bei Kruſan mit 
dem kaum 200 Mann ſtarken 2. Jägerkorps und einer Kompagnie des 
4. Bataillons den rechten Flügel. Insgeſammt hatten die Schleswig⸗ 
lſteiner außer dieſen etwa zufammen 7 — 800 Mann ſtarlen Frei⸗ 
uppen nur 4 ſehr ſchwache reguläre Bataillone, ebenſoviele Geſchütze 
mund 6 zusammen kaum 300 Pferde zählende Eskadrons hier zur Stelle, 
welchen gegenüber die Dänen über 15 Bataillons, 17 Eskadrons und 
Batterien oder mindeſtens 12— 13,000 Mann mit 24 Geſchützen 
fügten. Zwei ihrerſeits in die Bucht von Flensburg eingelaufene 
N Dampftorvetten und 6 Kanonenboote unterſtützten noch die Operationen 
der Landtruppen. Die Mitte der Schleswig⸗Holſteiner ſtand mit 2 Kom⸗ 
Fagnien in Bau, mit 4 Kompagnien und 2 Geſchützen in dem eine 
Viertelſtunde dahinter gelegenen Dorfe Viehaus, und mit der aus den 

en 3 Kompagnien des 4. Bataillons, dem Lucknerſchen Freikorps 
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und 2 Kanonen beſtehenden Reſerve bei Flensburg. Die geſammte Ka⸗ 


vallerie wurde gleich zu Anfang des Gefechtes gegen eine von dort dro⸗ 
hende Umgehung nach Haderslev vorgeſchoben. Den Befehl führte auf 
dieſer Seite General Krohn, auf der andern General Hedemann. Die 
ganze ſchleswig⸗holſteinſche Macht mochte noch keine 3000 Köpfe betragen. 
Der Ausgang des Kampfes konnte bei der mehr als vierfachen dä⸗ 
niſchen Uebermacht um ſo weniger einem Zweifel unterliegen, als die 
Stellung der Schleswig⸗Holſteiner überdies für deren geringe Kräfte als 
viel zu ausgedehnt angeſehen werden mußte. Das Treffen ſelbſt eröffnete 
am frühen Morgen mit dem Angriff der Dänen auf Haderslev. Der 
dieſſeitige Kommandant dieſes Poſtens, Kapitän Schmidt, wurde beim 
dritten Angriff erſchoſſen, fein kleines Korps geſprengt. Die dorthin ent⸗ 
ſendete ſchleswig⸗holſteinſche Kavallerie vermochte den hereinbrechenden 
Strom nicht zu dümmen. Am Ende mußte die ganze dieſſeitige Reſerve 
wider dieſe Umgehungsabtheilung des Feindes verwendet werden und ge⸗ 
lang es deren Artillerie vorläufig wenigſtens nothdürftig die Dänen von 
weiterem Vordringen abzuhalten. 7 
Mittlerweile hatten die Letzteren auch Bau angegriffen, deſſen Be⸗ 
ſatzung ſich auf die erften Schüſſe nach Viehaus zurückzog. Die Ver⸗ 
theidigung dieſes Ortes war hartnäckiger, doch zwei der Beſatzung deſſel⸗ 
ben als Rückhalt dienende Kompagnien erſchienen im rechten Moment 
nicht als Unterſtützung. Deren Führer, der Major v. Kindt, hatte von 
dem Donner des Geſchützes verwirrt mit denſelben einen ſchleunigen Rück⸗ 
zug angetreten und konnte durch kein Mittel zu einer Theilnahme am 
Kampfe beſtimmt werden. Viehaus ging aus Schuld dieſes pflichtver⸗ 
geffenen Offfziers verloren. Zugleich aber wurde vor Haderslev von der 
dort wieder zum Angriff übergegangen däniſchen Umgehungskolonne die 
ſchleswig⸗holſteinſche Reſerve über den Haufen geworfen. Alles wirrte 
damit deeſſeits durcheinander, laum daß durch eiliges Davonjagen ſich die 
Geſchütze noch zu retten vermochten. Die Fahnen waren glücklicherweiſe 
zuvor ſchon zurückgeſendet worden. Beinahe die geſammte Beſatzung von 
Viehaus und auch ein guter Theil der Reſerve wurden gefangen. An ein 
Sammeln und Standhalten der geſchlagenen Truppen blieb nach der er⸗ 
littenen Niederlage nicht zu denken. Der rechte Flügel bei Krujan war 
von dem eingetretenen Unglück weder benachrichtigt, noch mit dem Heran⸗ 


nahen dieſer Kataſtrophe zuvor ſchon aus ſeiner furchtbar bedrohten Po⸗ ſchädi 


worden. F RE 
ieſer nünmehr abgeſchnittenen duch lung war der Kapi⸗ 
tain Michelſen. Bereits befand ſich Flensburg in deren Rücken vom 
Feinde beſetzt, und die bis dicht an das Ufer herangekommenen feindlichen 
Schiffe ſperrten mit ihrem Feuer die Straße dahin. Nichtsdeſtoweniger 
dachten weder der brave Führer noch ſeine Tapferen an Ergebung. Das 
9. däniſche Bataillon, das ihnen den Weg verſperren wollte, wurde von 
ihnen mit blanker Waffe durchbrochen. Weiterhin bei der Kupfermühle 
ward jedoch von dem übermächtigen Feinde ein Theil der kleinen Schaar 
von derſelben abgeſprengt und mußte ſich in dieſes Gebäude hineinwerfen. 
Bei der Eiſengießerei vor Flensburg und in den vorderſten Häu⸗ 
ſern dieſer Stadt ſah ſich Michelſen endlich von vier feindlichen Batail⸗ 
lonen zugleich umfaßt und hier kämpften dieſe Tapferen ihren letzten 
Kampf. Dreimal gelang es ihnen noch, den Feind abzutreiben und 
neuen Boden zu gewinnen. Auch die däniſche Reiterei griff mit einer 
Eskadron in das Gefecht ein und wurde abgewieſen. Am Ende führten 
die Dänen jedoch Geſchütz gegen die Heldenſchaar auf. Die Kupfer⸗ 
mühle wurde vom Feinde erſtürmt und beinahe ſämmtliche Vertheidiger 
derſelben fielen der durch den nicht mehr erwarteten verzweifelten Wider⸗ 
ſtand und den erlittenen eigenen Verluſt gereizten Wuth deſſelben zum 
Opfer. Michelſen, nachdem ihm zuvor ſchon von einer Kugel die rechte 
Hand zerſchmettert worden war, ſank, den Degen in der Linken, tödtlich 
verwundet. Der Hauptmann Köppen blieb auf der Stelle, und andere 
Führer ſtürzten hintereinander todt oder verwundet. 216 Mann der 
kleinen Beſatzung von Kruſautheilten dieſes Schickſal. Dem geringen übrigen 
Reſt wurde, nachdem der letzte Korn Pulver verſchoſſen, von den mit 
jubelnden Siegsgeſchrei herzuſpringenden Dänen die Waffen aus den vor 
Erſchöpfung miederſinkenden Händen gewunden. Von den 178 Turnern, 
119 Studenten und 38 Schützen des Kieler Turner⸗ und Studenten⸗ 
Korps gelang es kaum einigen Dreißig ſich einzeln aus und durch Flens⸗ 
burg ins Freie zu retten. Auch die Dänen hatten übrigens nach ihren 
eigenen Berichten allein in diefem Heldenkampfe 7 Offiziere, davon 3 todt, 
und 102 Mann eingebüßt. Die Fahne des genannten Freikorps war 
von ihrem Träger, um ſie nicht in des Feindes Hände fallen zu laſſen, 
in Stücke zerriſſen und die Stange und Spitze vernichtet worden. Der 
Widerſtand der treuen tapfern Schaar hatte den zuletzt mehr als achtfach 
überlegenen Feind über eine Stunde vor der Verfolgung der geſchlagenen 
eigenen Armee abgehalten und nur dieſer Verzögerung durften die aufge⸗ 
loͤſten Trümmer dieſer ihre Rettung danken. 
— , . ⁵] 21202 2 oda e 


Deutſchla nd. 


Preußen. Berlin, 11. Dezember. Die „Nordd. Allg. Z.“ 
ſagt: Die Regierung verlange jetzt die Bewilligung einer Anleihe, weil 
ſie nicht in den Staatsſchatz greifen könne; denn Preußen trete hier 
weſentlich als deutſche Bundes macht auf, während der Staatsſchatz für 
rein preußiſche Zwecke beſtimmt ſei. Wenn die Regierung aber doch 
das Geld aus der Bundeskaſſe oder von Dänemark zurückerſtattet er⸗ 
hält? Ueberhaupt iſt der gemachte Unterſchied neu und unhaltbar. 


ſition 


— In Folge der für die königl. Marine unter dem 8. Dezember 
befohlenen Kriegsbereitſchaft ſind alle Marinereſerven, mit alleinigem 


Ausſchluß derer des See⸗Bataillons und der See-Artilferie, fo wie die 


Seedienſtpflichtigen, beide bis zum vollendeten 27. Lebensjahre, vom kgl. 


Oberkommando der Marine aufgefordert, ſich bei dem nächſten Land⸗ 
wehrbataillon ſofort zu melden. 
0 


. 8. — Wie wir hören, ſollen nach letzerhaltenem Befehl von | 
den mobilen reſp. mobilwerdenden Infanterieregimentern nicht ſämmtliche 


Rekruten beim Ausmarſch zurückgelaſſen, ſondern die am beſten ausge⸗ 


bildeten mitgenommen, und nur die in der Ausbildung zurückgebliebenen 
Rekruten dem Erſatz⸗Bataillon übergeben werden. Dieſe Maßregel ſoll 
getroffen ſein, um das Einziehen von Landwehrmännern zu vermindern. 

— Aus zuverläſſiger Quelle meldet die „Koburger Ztg.“, daß 
Prinz Friedrich Karl zum Oberbefehlshaber der ſämmtlichen Bundes⸗ 
truppen, welche die Exekution zu vollziehen haben, auch der öſtreichiſchen, 
ernannt worden iſt. 

— Das Haus der Abgeordneten hat bekanntlich in ſeiner Sitzung 
vom 28. November d. J. beſchloſſen: „Behufs der Information des 
Hauſes wegen der bei den letzten Wahlen der Abgeordneten vorgekomme⸗ 
nen geſetzwidrigen Beeinfluſſung und noch fortdauernden Verfolgung der 
Wähler und Verkümmerung des verfaſſungsmäßigen Wahlrechts und der 
Wahlfreiheit preußiſcher Staatsbürger in Gemäßheit des Artikels 82 der 
Verfaſſungsurkunde vom 21. Januar 1850 eine Kommiſſion von 21 
Mitgliedern zur Unterſuchung der Thatſachen einzuſetzen und derſelben 
aufzugeben, die geeigneten Ermittelungen vorzunehmen und dem Hauſe 
Bericht darüber zu erſtatten.“ 

Die „konſervative Fraktion“ des Abgeordnetenhauſes hat, 
wie der Vorſtand derſelben in der „Kreuzztg.“ bekannt macht, die Ein⸗ 
ſetzung und den Auftrag dieſer Kommiſſion als verfaſſungsmäßig nicht 
anzuerkennen vermocht und um deswillen jeden geſchäftlichen Verkehr mit 
derſelben ablehnen zu müſſen geglaubt. Sie hat aber nichtsdeſtoweniger 
eine eigene Kommiſſion niedergeſetzt, um, wie es in der betreffenden Be⸗ 
kanntmachung heißt, „jede einſeitige Behandlung der fraglichen Ange⸗ 
legenheit zu verhindern und von unſerer Seite der Regierung den Nachweis 
zu führen, daß es nicht Mangel an dem erforderlichen Material iſt, wel⸗ 
cher uns abhält, mit obiger Kommiſſion in näheren Geſchäftsverkehr zu 
treten“. 

— Die „Tribüne“ iſt geſtern polizeilich mit Beſchlag belegt 
worden. 


des Lieutenants z. S. Graf v. Monts in Dienſt geſtellt und wird mor⸗ 
gen mit der Brigg „Rover“ nach Swinemünde abgehen. (D. D.) 


Miniſteriums durch einen Paſſus der von Herrn Claſſen verfaßten Ein⸗ 
ladung zum rheiniſch- weſtfäliſchen Abgeordnetenfeſte vom 18. und 19. 
Juli beleidigt zu haben, und verurtheilte denſelben unter Annahme mil⸗ 
dernder Umſtände auf Grund des §. 102 des Strafgeſetzbuchs zu einer 
Geldbuße von 25 Thalern. 


Oeſtreich. Wien, 10. Dezember. Das öſtreichiſche Kon⸗ 
tingent des Exekutionskorps wird, wie ſchon erwähnt, aus 4 Brigaden 
Infanterie, 1 Brigade Kavallerie und 7 Batterieen beſtehen, welche be⸗ 
reits die Ordre zur Marſchbereitſchaft erhalten haben. Von der Infan⸗ 
terie rücken, wie der „Botſchafter“ meldet, von Wien die Brigaden Tho⸗ 
mas und Noſtiz aus, die dritte iſt gegenwärtig in Peſth, die vierte in 
Böhmen in Garniſon. Die Kavallerie rückt von Böhmen und Mäh⸗ 
ren aus. Dieſem Truppenkorps ift die entſprechende Zahl von Jäger⸗ 
bataillons, Genie- und Sanitätstruppen beigegeben. Zum Komman⸗ 
danten des Korps iſt Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron Gablentz ernannt, 
ein Sachſe von Geburt. Ein Theil der Truppen wird über Bayern 
marſchiren, während die aus Böhmen abrückenden Truppen über Sach⸗ 
ſen ihren Weg nehmen. Die Kavalleriebrigade unter Generalmajor 
Fürſt Windiſchgrätz beſteht nach dem „Kamerad“ aus den Rigimentern 
Windiſchgrätz⸗Dragoner und Liechtenſtein⸗Huſaren. 


Württemberg. Stuttgart, 11. Dezember. [Telegr.] 
In der geſtrigen Abendſitzung hat die Kammer der Abgeordneten auf den 
Antrag der Kommiſſion für Staatsrecht einſtimmig beſchloſſen, die Re⸗ 
gierung zu erſuchen, daß ſie bei dem Bunde auf ſofortige Beſetzung 
Schleswigs und Entlaſſung des Holſtein⸗Lauenburgiſchen Bundeskontin⸗ 
gents in die Heimath antragen, das Erbrecht des Herzogs Friedrich als⸗ 
bald anerkennen und für dieſe Anerkennung bei dem Bunde mit allen 
Kräften wirken möge. Ein Zuſatzantrag von Seeger, gegen das Feſthal⸗ 
ten an dem Londoner Protokolle feierlich Verwahrung einzulegen, wurde 
mit 78 gegen 3 Stimmen angenommen. 


Hamburg, 10. Dezember. Zu Ende dieſer Woche ſind, der 
„Hamb. Ztg.“ zufolge, Bundes⸗Kommiſſarien hier angemeldet, welche 
mit dem Senate wegen Unterbringung und Verpflegung der hier einzu⸗ 
quartierenden Bundestruppen verhandeln werden. (Der öſtreichiſche Ge⸗ 
neral v. Gablentz befindet ſich ſchon hier.) — Geſtern ſind über 80 
Schleswiger und Holſteiner, Beamte, Advokaten, Kaufleute, Studenten 
ꝛc., hierher gekommen, welche die Heimath verlaſſen haben, weil fie ſich 
80 rs bedrohet glaubten. Auch viele Altonaer find hierher über- 
geſiedelt. 

Hamburg, 11. Dezember. [Telegr.] Der „Hamburger Kor⸗ 
reſpondent“ enthält folgende telegraphiſche Mittheilung aus Kopenhagen 
vom 10. d.: Es heißt, im Reichsrathe werde die Majorität darauf an⸗ 
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die Vertheidigung unſeres Landes zu übernehmen. 


tragen, die Verfaſſung vom 18. Oktober bis auf Weiteres außer Kraft 


zu ſetzen. 
Schleswig⸗Holſtein. Fi 

Gotha, Il. Dezember. Hier iſt folgende (geſtern bereits in 
telegraphiſchem Auszuge mitgetheilte) Proklamation erſchienen: 

Schleswig⸗Holſteiner! Das Werk der Befreiung hat be⸗ 
gonnen. Eine Reihe deutſcher Regierungen hat mein klares Recht aner⸗ 
kannt. Der Vertreter des Königs von Dänemark ſitzt nicht mehr in 
der deutſchen Bundesverſammlung. In wenigen Tagen werden deutſche 
Bundestruppen ſich in Bewegung ſetzen und das Bundesgebiet ſchützen. 
Ihr aber habt die alte Holſtentreue bewahrt. Ungebeugt durch eine 
lange Willkürherrſchaft unter dem Drucke der däniſchen Bajonnete, habt 
Ihr Euch für Euren rechtmäßigen Herzog erklärt. Die Huldigungen, 
die täglich aus dem occupirten Laude an mich gelangen, zeigen, wo Euer 
Wille ſteht. Eure eingeborenen Beamten haben, indem ſie faſt aus⸗ 
nahmslos einem unberechtigten Fürſten den Eid verweigerten, ein Bei⸗ 
ſpiel muthiger und opferbereiter Pflichttreue gegeben. Nur Wenige 
haben für einen Augenblick von der thatſächlich beſtehenden Gewalt ſich 
überrajchen laſſen. Noch iſt das Ziel nicht erreicht. Noch ſtehen große 
Anſtrengungen und Opfer uns bevor. Aber auf unſerer Seite ſteht das 
Recht. Niemand behauptet, daß jetzt ein König von Dänemark kraft 
eines Erbfolgerechts über die Herzogthümer herrſchen würde. Der König 
von Dänemark ſelbſt gründet ſeinen Anſpruch nur auf einen Traktat, 
durch den kein altes Recht vernichtet, kein neues geſchaffen werden konnte. 
In meiner Perſon vereinigt ſich das Recht der Legitimität und die alte 
Verbriefung des Landes mit den nationalen Forderungen und den Ge⸗ 
boten der Menſchlichkeit. Ihr ſelbſt habt wiederholt durch Eure Ver— 
treter nach gewiſſenhafter Erwägung das Recht des Landes und meines 
Hauſes ausgeſprochen. Schleswig⸗Holſteiner! Ihr werdet die 
bundesverwandten Truppen, die Euren Boden betreten, als Freunde 
und Befreier empfangen. Aber es iſt unſere Pflicht, vor Allem ſelbſt 
| Ich Hoffe, geſtützt 
auf bundesfreundliche Hülfe die Neubildung der ſchleswig⸗holſteinſchen 
Armee bald beginnen zu können. Dann wird die Jugend unſeres Landes 
herbeieilen und aufs Neue die Tugenden der Mannszucht und der 
Tapferkeit bewähren. Wenn das Werk vollbracht und der Friede in 
Eure geſegneten Fluren zurückgekehrt iſt, ſo werden unter dem Schutze 
des Staatsgrundgeſetzes Fürſt und Volk durch Liebe und Vertrauen für 
alle Zeiten verbunden ſein. Statt eines Heerdes der Beunruhigung 
wird Schleswig⸗Holſtein dann für Deutſchland und Europa eine Ges 
währ des Friedens und der Ordnung bieten. Seid einig und ent⸗ 
ſchloſſen. Gott der Herr wird unſere gerechte Sache zum Siege führen. 

Gotha, am 10. Dezember 1863. 

Friedrich, Herzog von Schleswig- Holſtein. 

— Wie der „Nürnb. Corr.“ mittheilt, hat Hr. Samwer in Go⸗ 
tha, als der von dem Herzoge Friedrich von Schleswig⸗Holſtein beſtellte 
Miniſter des Aeußern, vor einigen Tagen an die deutſchen Regierungen 
abermals eine Zuſchrift gerichtet, welche ein Anſuchen um beſchleunigte 
Seopährung von Bundeshülfe enthalten ſoll. Dieſe Zuſchrift ſoll durch 
Vermittlung des proviſoriſchen Geſchäftsträgers des Herzogs in Frank⸗ 
kuct, des badischen Bundestagsgeſandten, in Frankfurt übergeben, dort 
aber nicht zum Gegenſtande einer offieiellen, ſondern nur einer vertrau⸗ 
lichen Beſprechung gemacht worden ſein. 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 9. Dezember. Aus Gotha iſt in 
dieſen Tagen gemeldet worden, daß dem Herzoge Friedrich bereits in den 
erſten Tagen der vorigen Woche eine Adreſſe der ſchleswig⸗holſtein'ſchen 
Turnerſchaft übergeben worden. Wie aus ſicherer Quelle gemeldet wer⸗ 
den kann, waren in der That alle Turnvereine im Lande mit Ausnahme 
eines einzigen kleinen Vereins (Heide) in der Delegirtenverſammlung, 
welche Sonnabend den 28. November in Hamburg gehalten wurde, ver⸗ 
treten. Von dieſer Verſammlung wurde einſtimmig nachſtehende Adreſſe 
an den Herzog angenommen und von den ſämmtlichen anweſenden Dele⸗ 
girten unterzeichnet: 2 


Durchlauchtigſter Herzog! Die unterzeichneten Delegirten der ſchles— 
wig⸗holſteinſchen! 1 5 nahen Ew. Hoheit, um in der gegenwärtigen 
verhängnißvollen Lage von den Geſinnungen, welche die ſchleswig⸗holſteinſche 
Turnerſchaft und mit ihr die ganze Jugend des Landes beſeelen, Zeugniß 
abzulegen. Mit Jubel hat das ganze Volk die Kunde vernommen, daß Ew. 
Durchlaucht, geſtützt oil Ihr gutes Recht, es als Ihre Aufgabe erkennen, 
Schleswig⸗Holſtein von der däniſchen Gewaltſchaft zu befreien. Aus vollem 
erzen begrüßen wir Sie als unſern rechtmäßigen Landesherrn, feſt entſchlo⸗ 
er unter Ihren Fahnen für das unantaftbare Recht des Landes Leib und 
eben einzuſezen. Ueberzeugt, daß das deutſche Vaterland uns in dem heili⸗ 
gen Kampfe für das Recht gegen die Uſurpation, für die Freiheit gegen Will⸗ 
ür und Fremdherrſchaft nicht verlaſſen wird, harren wir mit Sehnſucht des 
Augenblickes, wo es uns vergönnt ſein wird, das Joch, welches auf Schles⸗ 
wig⸗Holſtein laſtet, für immer abzuwälzen und durch die That zu beweiſen, 
daß in dem heutigen Geſchlecht der Geiſt der Väter noch nicht erſtorhen ift; 
der Geiſt, der ſich in dem Wahlſpruche bekundete: „Lewwer düet as Slav!“ 

Außerdem wurde von der Delegirtenverſammlung beſchloſſen, einen 
Abgeordneten nach Leipzig zu ſenden und durch denſelben den Geſammt⸗ 
ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft zu erſuchen, einen Aufruf an die ge⸗ 
ſammte deutſche Turnerſchaft zu richten, daß dieſelbe in Bewährung ihrer 
oft ausgeſprochenen Geſinnung für die ſchleswig - holſteinſche Sache nun⸗ 
mehr für dieſelbe eintreten und daß namentlich, ſo weit irgend thunlich, 
alle waffenfähige Mannſchaft ſich dem Herzoge von Schleswig- Holſtein 
zur Verfügung ſtelle. (M. Z.) a N 

— Den „Hamburger Nachrichten“, welche die Nachricht gebracht 
hatten, daß die Lauenburgiſche Nitter- und Landſchaft den König Chri⸗ 
ſtian IX. anerkannt hätten, wird jetzt aus Lauenburg, 9. Dez., geſchrie⸗ 
ben: Die in Ihrer Zeitung vom 8. d. enthaltene Nachricht, betreffend 
die von Ritter- und Landſchaft des Herzogthums Lauenburg am 4. d. 
in Ratzeburg gefaßten Beſchlüſſe, iſt unrichtig. Die Verſammlung hat 
bei den ſich in derſelben kund gegebenen diſſentirenden Meinungen über 
die bei gegenwärtiger Lage der Dinge zu beobachtenden Schritte vorerſt 
von einem beſtimmten Beſchluſſe Abſtand genommen, einen neuen Land⸗ 
ag in nahe Ausſicht geſtellt und ſteht auf diefem immerhin noch die Be⸗ 
tretung des Weges zu hoffen, daß die Stände ſich mit einer Vorſtellung 
um Regulirung ihrer Verhältniſſe, inſonderheit der Succeſſionsfrage un⸗ 
ſeres Landes an den deutſchen Bund wenden. Eine Anerkennung Chri⸗ 
ſtian IX. und damit eine nachträgliche Genehmigung des Thronfolgege⸗ 
ſetzes vom 31. Juli 1853 iſt nicht ausgeſprechen worden. 

Altona, 9. Dezember. Seit dem Bekanntwerden des Bundes⸗ 
exetutions⸗Beſchluſſes von vorgeſtern dreht ſich das Tagesintereſſe haupt⸗ 
ſaͤchlich um die Frage: werden die Dänen das Land vor den 
Bundestruppen ohne Schwerdtſtreich räumen oder nicht? 
In dieſem Augenblick hat es noch nicht den Anſchein, als ob dies geſche⸗ 
a werde. Für den baldigen Abgang der däniſchen Streitkräfte von hier 

legen allerdings Anzeichen vor, dagegen deuten die fortdauernden Befeſ⸗ 
tigungsarbeiten in Neumünſter und die täglich ſtärker werdende Beſetzung 


des öſtlichen Holſteins ſowie des Herzogthums Lauenburg nicht auf frei⸗ 


— 
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willige Räumung. — Die hieſige Beſatzung iſt um 1 Bataillon des 
9. Infanterie-Regiments vermindert worden. (Bekanntlich find die bis⸗ 
herigen Linienbataillone in Regimenter zu zwei Bataillonen formirt wor- 
den.) Der erwähnte Truppentheil wird nach Oldesloe und von da dem 
Vernehmen nach ins Lauenburgiſche marſchiren. Dagegen iſt heute hier 
der Stab des 6. Dragoner⸗NRegiments angelangt und man glaubt, daß 
das ganze Regiment hier zuſammen gezogen wird. — Die holſteinſchen 
Kaſſen werden die demnächſt hier zu erwartenden Bundes⸗Kommiſſare 
wohl geleert finden. Von der holſteinſchen Central-Kaſſe gehen faſt täg⸗ 
lich Sendungen nach Norden. — Der Meldung der Hamburger Nach⸗ 
richten, daß die lauenburgiſche Ritter- und Landſchaft das Thronfolgege⸗ 
ſetz von 1853 und ſomit König Chriſtian IX. ausdrücklich anerkannt 
habe, iſt irrig. — Heute erſchien hier eine Proklamation, die zum feſtli— 
chen Empfang der Bundestruppen, Erleuchtung der Stadt u. ſ. w. auf⸗ 
fordert. 

— Die „Gen. Korreſp.“ bringt unter Altona, 8. Dezember, 
eine Mittheilung, deren Tendenz nicht mißzuverſtehen iſt. Sie ſchreibt: 
„Ganz in der Nähe unſerer Stadt (Altona) ſind Schanzen und andere 
Vertheidigunswerke angelegt worden; indeſſen ſind dieſelben nicht gegen 
die Bundesexekutionstruppen gerichtet, ſondern gegen etwaige Freiſchaa⸗ 
ren-Unternehmungeu. Einem Einbruch von Freiſchaaren in das Herzog⸗ 
thum Holſtein wäre die däniſche Regierung mit der größten Energie ent⸗ 
gegengetreten; der exekutionsweiſen Beſetzung Holſteins durch Bundes- 
truppen bis zur ſchleswig ſchen Grenze wird dagegen ſchwerlich ein Hin⸗ 
derniß entgegengeſtellt werden.“ 

— Ueber die Rüſtungen Hannovers meldet man von dort offi⸗ 
cibs: „Die betreffenden Befehle ſind von Sr. Majeſtät nach mehrfachen 
eingehenden Vorträgen des Kriegsminiſters, des Generaladjutanten und 
des Generaldirektors der Eiſenbahnen nunmehr definitiv nach allen Rich⸗ 
tungen ertheilt worden, und es werden dieſen Befehlen gemäß die Trup⸗ 
penbewegungen nach der Elbe beginnen. — Das Garde-⸗Jägerbataillon 
wird am 10. Dezember abmarſchiren, das 2. Bataillon des Leibregiments 
am 11. Dezember, das 3. Jagerbataillion am 12. Dezember. — Ebenſo 
werden die übrigen für das Exekutiouslorps beſtimmten Truppentheile, 
und zwar zum überwiegend größeren Theile per Eiſenbahn, in dieſen Ta⸗ 
gen nach der Elbe befördert, ſo daß am 16. Dezember die ganze königl. 
Armeebrigade zwiſchen Harburg und Lüneburg aufgeſtellt ſein wird. 

Kopenhagen, 8. Dezember. Der Bundesbeſchluß vom 7. d. 
wegen ſofortiger Ausführung der Exekution hat hier im Allgemeinen, 
namentlich an der Börſe eine ſehr peinliche Senſation gemacht. Man 
hatte ſich bereits der Hoffnung hingegeben, daß die Uneinigkeit der deut⸗ 
ſchen Regierungen, ob die Beſetzung Holſteins als „Exekution“, „Ok⸗ 
kupation“ oder „Sequeſtration“ zu geſchehen habe, jo lange andauern 
werde, bis ſchließlich das Ausland zur Einmiſchung Zeit gewinne und 
am Ende die Beſetzung ganz unterbleiben werde. Die Frage iſt jetzt, 
wird die däniſche Regierung jetzt mit bewaffneter Hand Widerſtand lei⸗ 
ſten? Wie ich höre, ſollen in dieſer Beziehung im Kabinet ſich zwei 
Meinungen gegenüberſtehen. Die Mehrheit der Kabinetsmitglieder ſoll 
für bewaffneten Widerſtand ſein, während der eigentliche Leiter des Ka⸗ 
binets, Herr Hall, weniger kriegeriſch geſtimmt ſei. „Dagbladet“, das 
ſonft als Organ des Herrn Hall gilt, ſcheint. in dieſer Frage nicht 
mit ihm übereinzuſtimmen. Das genannte Blatt vertritt nämlich 
eulſchieden die Anſicht, daß man die Exekution als Kriegser⸗ 
klärung behandeln müſſe. Wir waren, ſagt das genannte Blatt 
in ſeinem heutigen Leitartikel, ſchon vor dem Tode Königs Fre⸗ 
deriks VII. mit uns ſelbſt darüber im Reinen, daß eine Exekution 
auf Grund des Bundesbeſchluſſes vom 1. Oktober als Kriegserklärung 
aufgefaßt werden müſſe. Aber jeder Zweifel über die Weiſe, in welcher 
Dänemark dieſen Schritt des Bundes beantworten ſoll, wird durch die 
hinzugefügte Bedingung beſeittgt, daß die definitive Ordnung der Erb 
folgefrage vorbehalten bleibe. Einer ſolchen Exelution mit einem ſolchen 
Ziele kann Dänemark ſich nicht unterwerfen, ohne ſich vollſtändig preis- 
zugeben. Wenn der Bund alſo, meint „Dagbladet“, den geſtern gefaß⸗ 
ten Beſchluß ausführt, jo iſt der Krieg unvermeidlich, und wenn die Exe⸗ 
tutionskorps dem ihnen ertheilten Marſchbefehle gehorchen, jo müſſen die 
Feindſeligkeiten ſehr bald beginnen. N 

Gleichwohl glaubt „Dagbladet“ noch nicht alle Hoffnung aufgeben 
zu müſſen. Es rechuet noch immer auf Eines: auf die „deutjche Uneir 
nigkeit.“ Es iſt die Möglichkeit vorhanden, ſagt es, daß die kleineren 
deutſchen Staaten, deren Eifer ſich nicht durch die Exekution mit einer 
Reſervation der Hauptfrage befriedigen laſſen will, ſowie die ſtark bewegte 
öffentliche Meinung, die ebenfalls mit der Exekution durchaus nicht 
zufrieden ſein wird, gegen dieſelbe auftreten und daß in Folge deſſen der 
Schritt ganz unterbleiben wird. Des Weiteren hofft „Dagbladet“ noch, 
daß die mit der Exekution beauſtragten Mächte Dänemark eine allerletzte 
Aufforderung mit einer dreiwöchentlichen Friſt zuſtellen werden., Es lann 
ſonach“, ſchließt es, „ſicher noch vieles geſchehen, was den Krieg verhin⸗ 
dern kann; aber der in Frankfurt gefaßte Beſchluß it vielleicht der ge- 
fährlichſte für Dänemark und die Erhaltung des Friedens. (N. Z.) 

Kopenhagen, 9. Dezember. Staatsrat Ewers iſt hier ange- 
kommen, um Chriſtian IX. die Glückwünſche des Czaren wegen ſeiner 
Thronbeſteigung zu überbringen. . 

In einer Korreſpondenz aus Kopenhagen heißt es unter Anderm: 
„Vom Oereſundsfond find gegenwärtig nur 2 bis 3 Mill. Thaler diſpo⸗ 
nibel und der Kaſſebehalt beläuft ſich auf ca. 8 Millionen; die extraor⸗ 
dinären Ausgaben werden ſich dabei i 50,000 Thlr. täglich 
tellen, ſobald die ganze Armee ausgerüſtet iſt.“ 8 
i c einem Wee Tdh. Av. aus Kopenhagen find 5 Bom⸗ 
benfanonenjollen und 3 Schraubenkanonenböte von Nyholm ins Waſſer 
geſetzt worden, um ſofort ausgerüſtet zu werden und ſüdwärts abzugehen. 

Vom Kriegsminiſterium iſt unter geſtrigem Datum ein proviſori⸗ 
ſches Negulativ für die Uniformirung auf dem Feldfuß erlaſſen. 

Nach einer Bekanntmachung für die Armee vom heutigen Datum 
wird das Kommando der zweiten Diviſion aus dem zweiten General⸗ 
Kommando, welches in Flensburg verbleibt, ausgeſchieden. Als Kom⸗ 
mandeur der zweiten Divifion ift der Generalmajor G. du Plat, welcher 
bis weiter in Rendsburg verbleibt, angeſtellt. 


Dem Vernehmen nach iſt Generalmajor Steinmann vom Gene⸗ 


ralſtabe zum Ober⸗General der in Holſtein und Südſchleswig geſammel⸗ 
ten Truppen auserſehen und Oberſt Kaufmann zu 


ſtabs⸗Chef. „Dagbladet“ und 


Kopenhagen, 10. Dezember. [Telegr.] 


e 0 erri r Seite beſtätigt, 
„Flyvepoſten“ melden, es werde von wohlunterrichteter Seit ligt, 
daß die Unterhandlungen über ein Bündniß mit Schweden ſich zerſchla- 


gen hätten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Dezember. Die engliſchen Blätter geben ſich jetzt auf 


die Nachricht von der Zurücknahme des dänischen Patents vom 30. März 


ſeinem Generals | 


der Zuverſicht hin, daß das langerſehnte Ende der däniſch-deutſchen 
Streitigkeit nahe ſei. Manche erblicken in der Zurücknahme ein 
außerordentliches Zugeſtändniß an Deutſchland, welches nun kein Recht 
zum Einmarſch in Holſtein mehr habe; andere glauben, daß eine Bun⸗ 
desexekution den Dänen nicht weh thun und den Frieden nicht gefährden 
würde, während wieder andere denken, daß Dänemark am beſten thun 
dürfte, das Erſcheinen von Bundestruppen an der Elbe als Kriegserklä⸗ 
rung aufzunehmen, und nicht zu warten, bis ſie an die Eider rücken. Von 
dem Eindrucke, den die Zurücknahme des Patentes auf das Kopenhagener 
Publikum macht, wird in keinem Leitartikel geſprochen, wie überhaupt die 
neulichen Ausfälle der däniſchen Journale gegen die „Krämerpolitik 
Englands“ hier mit Schweigen übergangen werden. In einem Punkte 
jedoch ſtimmen die hieſigen Oppofitionsblätter den däniſchen bei, indem 
fie den Verdacht ausſprechen, daß England im Augenblicke der Entſchei⸗ 
dung die Dänen im Stiche laſſen werde, und daß Deutſchland dies wiſſe 
und darauf rechne. Wenn nach dem allem die obenerwähnte Zuverſicht 
den Grundton der Zukunfts⸗Raiſonnements bildet, fo rührt das daher, 
daß man von den belden „Thierbändigern“ — ſo nennt der „Standard“ 
Oeſtreich und Preußen — das Beſte erwartet. 

Dem Vorgange ihrer Landsleute in London folgend, haben auch die 
in Mancheſter wohnenden Deutſchen öffentlich ihre Anſicht über die 
ſchleswig⸗holſtein'ſche Frage ausgeſprochen. Sie verſammelten ſich etwa 
150 an der Zahl am Abend des 5. Dezember im Albion⸗Hotel; den 
Vorſitz führte Herr E. Stöhr. Die ohne Widerſpruch angenommenen, 
in Reſolutionen niedergelegten Erklärungen der Verſammlung lauteten: 

1) Die Verbindung, welche bisheran zwiſchen Dänemark und den Her⸗ 
zogthümern Schleswig⸗Holſtein heſtanden hat, it mit dem Tode des Königs 
Friedrich VII. von Dänemark definitiv aufgelöſt. 2) Das Londoner Proto⸗ 
koll vom 8. Mai 1852 hat keine bindende Kraft, weil es weder die Zuſtim⸗ 
mung des am unmittelbarſten darin intereſſirten ſchleswig⸗holſteinſchen Vol⸗ 
kes, noch die der deutſchen Nation erhalten hat, und weil ferner weder eine 
ausländiſche Macht, noch eine einzelne deutſche Regierung aus eigner Macht⸗ 
vollkommenheit ſich das Recht anzumaßen hat, über irgend einen Theil deut⸗ 
ſchen Gebietes zu verfügen. 3) Es ift die Pflicht der deutſchen Nation, ber 
die Rechte der Herzogthümer zu wachen und ſie im Nothfalle mit Waffen⸗ 
gewalt zu vertheidigen. 4) Die Verſammlung erwählt einen ſtändigen Aus⸗ 
ſchuß und verpflichtet ſich, denſelben in Veſchaffung und Verwendung der 
geeignetſten Mittel zur Beförderung der ſchleswig⸗holſteinſchen Sache aus 
allen Kräften zu unterſtützen. 

ei Begründung der zweiten Reſolution wies Dr. Borchardt in 
ausführlicher Rede darauf hin, daß dem Wiener Vertrage zufolge ohne 
die Zuſtimmung des deutſchen Bundes keine Aenderung in der Landes⸗ 
Oberhoheit eines deutſchen Staates vorgenommen werden könne; wenn 
nun England das deutſche Volk zur Innehaltung des Londoner Proto⸗ 
lolls auffordere, ſei Deutſchland dann nicht berechtigt, die Beobachtung 
des Wiener Vertrages zu verlangen? Aus Achtung vor der engliſchen 
Nation fühle er ſich gedrungen, das englifche Voll deutlich von der eng⸗ 
liſchen Preſſe und Regierung zu unterſcheiden. Die engliſche Preſſe be⸗ 
richte das engliſche Volk falſch, und der Deutſche müſſe daher von dem 
übel berichteten Volle an das beſſer zu berichtende appelliren, es über den 
wahren Stand der ſchleswig⸗holſteinſchen Frage aufklären. 

London, 10. Dezember. [Telegr.] Lord Wodehouſe iſt nach 
Kopenhagen und Sir John Lawrence nach Judien abgereiſt. — Ein in 


Liverpool verbreitetes, unverb Gerücht meldet, das des 
Uniceasgenerals Burnſide ki Ba e E 


gefangen genommen worden. 
Frankreich. 

Paris, 9. Deebr. [Tagesbericht.] Die Adreßkommiſſion 
des geſetzgebenden Körpers iſt mit der Redaction des Hrn. Troplong nicht 
zufrieden. Sie findet dieſelbe zu kriegeriſch und zu ſelbſtgefällig. Einige 
Mitglieder derſelben verlangen, daß man die Erhaltung des Friedens ent⸗ 
ſchieden betone und ebenſo entſchieden liberale Reformen im Innern ver⸗ 
lange. Die Verhandlungen verſprechen ſowohl im Senate als in der 
Deputirtenkammer ſehr lebhaft zu werden. Im Senate wird Ségur 
d'Agueſſeau für heute das Wort führen, ebenſo Prinz Napoleon, der ſich 
gegen die mexikaniſche Expedition ausſprechen wird. Herr Thiers hat 
im geſetzgebenden Körper drei große Reden gehalten: die eine uber die 
mexikaniſche Frage, welche die Hauptveranlaſſung geweſen, daß er die ihm 
angebotene Kandidatur angenommen hat, die andere über die officiellen 
Kandidaturen und eine dritte über die Finanzlage. — Die ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteinſche Frage tritt hier im Publikum immer mehr in den Vordergrund. 
Die Franzosen ſtehen in dieſer Beziehung feſtauf Seiten der Deutſchen, und 
wenn es bloß deshalbwäre, weil die Engländer Dänemark die Stange halten. 
In den officiellen Kreifen iſt man mit England höchſt zufrieden, daß es 
die Sympathien, die es bis jetzt noch in Deutſchland hatte, zum Opfer 
bringt. — Der größte Theil der hiefigen Blätter iſt mit der Adreſſe des 
hieſigen Senats nicht zufrieden. Sie finden, daß ſie dem Inlande im 
Vergleich mit dem Auslande eine zu große Aufmerkſamleit geſchenkt hat 
und zu leicht über die ernſten äußeren Fragen hinweggegangen ift. — 
In Betreff der Feſtungswerke auf Korfu erfährt man, daß die hiefige 
Regierung dem griechiſchen Kabinet nicht nachzugeben angerathen und 
dis ee hat, es in dieſer Beziehung aus allen Kräften zu unter⸗ 

litzen. 0 

— Der „Moniteur“ fährt heute fort, die Antwortſchrelben 
der Souveraine Europas auf die Congreß⸗Einladung zu ver“ 
öffentlichen Der König der Belgier hat unterm 20. November die 
Erllärung abgegeben, daß feine Regierung, fo weit es von ihr abhange, 
bereit jei, am Congreſſe mitzuwirken. Der König von Italien hat un“ 
term 22. November erklärt, ſeine und ſeines Volkes Mitwirkung ſeien 
dem Plane gewiß, Italien werde „den aufrichtigſten Geiſt der Billig 
keit und Mäßigung zum Congreſſe mitbringen“; es ſei „überzeugt, daß 
die Gerechtigkeit und die Achtung legitimer Rechte die wahrhaften 
Grundlagen für ein neues europälſches Gleichgewicht find.“ Der König 
der Niederlande hat erſt unterm 29. November geantwortet, und zwar 
ziemlich lakoniſch, daß er ſich freuen würde, „in Gemeinſchaft mit allen 
anderen Souverainen Europas zur Erreichung des von Ew. Majeftä 
vorgeſchlagenen edlen Zieles beitragen zu können.“ 


Italien. 

— uober die Vorgänge, zu welchen das Einladungsſchreiben des 
Kaiſers Napoleon zum Kongreſſe am römiſchen Hofe Veranlaſſung 
gegeben hat, wird „aus guter Quelle, mitgetheilt: „Unmittelbar na 
dem Empfange des kaiſerlichen Briefes berief der Papſt den engeren 
Rath der Kardinäle zu ſich, die fein ganzes Vertrauen befigen ; es waren 
dies die Kardinäle Antonelli, di Pietro, Altieri, Patrict und Mattel, 
Dieſe Kirhenfürften waren nach längerer Berathung ſämmtlich der An, 
ſicht, daß der Kongreßvorſchlag angenommen werden müſſſe, da die Gele 
genheit außerordentlich günſtig ſei, die Stimme vor ganz Europa zu © 
heben. Gleichzeitig wurde jedoch beſchloſſen, bei der franzöſiſchen RN, 


rung anzufragen, wie fie die Frage wegen der faits accomplis be; 
Italiens im Kongreſſe zu behandeln gedenke. Die Kurie 


ge von dem 


Grundſatze aus, daß alles, was hinter dem Vertrage von Villafranca 

ege, null und nichtig ſei, und ſtelle nun an den kaiſerlichen Hof die In⸗ 
terpellation, ob auch er im Kongreſſe die Beſitzergreifungen Piemonts 

s unlegal erklären wolle. Ich bin in der Lage, Ihnen die beſtimmte 
Nachricht mittheilen zu können, daß dieſe Interpellation Seitens des 
päpſtlichen Nuntius in Paris wirklich ſtattgefunden hat, und daß, nach 
deſſen hier eingetroffenen Berichten, die Antwort der franzböſiſchen Regie⸗ 


nicht der Ort, über den Werth dieſer Antwort Unterſuchungen anzuſtel⸗ 
en; nur ſo viel will ich bemerken, daß die franzöſiſche Regierung der ita⸗ 
lieniſchen Kenntniß von dieſem Vorfall gegeben und ſie nebenbei darüber 
beruhigt hat. Demnach ſcheint man in Paris vor Allem die römiſche 
Kurie nicht haben kopfſcheu machen wollen.“ 


Vom Landtage. 
Haus der Abgeordneten. 

0,8. Berlin, 11. Dez. 115. Blenarfigung], Vormittags 10%, Uhr 
dom Präſidenten Herrn Grabow eröffnet. Am Miniſtertiſche: der Minifter 
des Innern Graf Eulenburg und der Kriegsminiſter v. Roon. Die Tri⸗ 


kittheilungen tritt das Haus ſofort in die Tagesordnung. Der erſte Gegen⸗ 
Feu iſt die Interpellatiou des Agg. Bellier de Launah. — Der Mini⸗ 
er des Innern erklärt, auf die Frage des Präſidenten, daß er von dem 
Gegenſtande der Jutexpellation keine Kenntniß gehabt habe; er habe deshalb, 
owie ihm die Nachricht von der Interpellation zugegangen, ſofort telegra⸗ 
hiſch bei der Regierung zu Königsberg anfragen laſſen, aber auch die könig⸗ 
iche Regierung zu Königsberg habe hiervon keine Kenntniß gehabt, fie babe 
jedoch fofort die nöthigen Recherchen in dieſer Angelegenbeit angeſtellt; bis 
ick ſei nun weiter keine Nachricht eingetroffen, und ſtelle er dem 
auſe auheim, ob daſſelbe vielleicht in der nächſten Woche eine Sißung Be 
f8 der Beantwortung der Interpellgtion anſetzen wolle, oder ob daſſelbe 
blange die Sache ausſetzen wolle, bis ihm die betreffenden Nachrichten zuge⸗ 
angen und er dem Präfidenten hiervon Kenntniß gegeben habe. — Der 
br äſident entgegnet hierauf, daß es dem Miniſterium nach der Geſchäfs⸗ 
ordnung des Hauſes zuſtehe, einen Tag zu beſtimmen, an welchem daſſelbe 
eine Interpellation beantworten wolle. — Der Miniſter des Innern: 
ann werde er die Interpellation in der erſten Sitzung der nächſten Woche 
beantworten. (Der Miniſter verläßt den Saal.) 5 5 
Es folgt der 2. Gegenſtand der Tagesordnung: Die Interpellation des 
Abg. Dr. Wald ck. — Auf Befragen des Präſidenten erklärt der Kriegsmi⸗ 
nilter v. Noon, daß er bereit ſei, die Interpellation ſofort zu beantworten. 
[er Frhr. v. d. Heydt iſt in der Diplomatenloge erſchienen.) —Es erhält das 
ort zur Begründung feiner Interpellation der Abg. Dr. Waldeck. Der 
ſelbe führt die in den Motiven zu ſeiner Interpellation enthaltenen Anſichten 
weiter aus. Abgeſehen von dem mißlichen Umſtand, daß die Landwebrmän⸗ 
ner durch die Einberufung aus ihren Cwilverhältniſſen herausgeriſſen wer⸗ 
en, ſo walte auch in Betreff der rechtlichen Frage hier ein weſentlicher Un⸗ 
terichied ob. So z. B. ſtehe geſetzlich feſt, daß der Reſerviſt, wenn er die Ein⸗ 
rufungsordre nicht befolge, nach den Strafgeſetzen als Deſerteur beſtraft 
werde, während ein Landwehrmann, wenn er der Einberufungsordre nicht 
Folge Leiste, nur mit einer Disciplinarſtrafe belegt werde. Dadurch, daß die 
nach dem Geſetz von 1814 bereits zur Landwehr gehörigen Mannſchaften mit 
den Reſerviſten gleichgeſtellt werden, weil das Miniſterium die Militär⸗Reor⸗ 
aniſation faktiſch durchführen wolle, werde der Landwehrmann in ſeinem 
Wer e 8 855 it ee ale Ken . ard reg . 7 5 
Reſerviſt einberufenen Mann weiter da echt, 0 
kun. er icht der Linie ſtelle, das ſei der deutlichſte Beweis, 


zum Augenblick f 


kriegsger - 

daß 3 Gebiet des Rechtes verlaſſen habe; daß aber die Einberu⸗ 
der Landwehrmänner erfolgt ſei, dafür führe er Thatſachen an, in wel⸗ 

n Landwehrmänner ſelbſt bis in ein Alter von 39 Jahren hinauf jetzt ein⸗ 
berufen ſeien. Das benenne man heute mit einem neuen Ausdruck „Aug⸗ 
N der Armee“. Er wünſche ‚duch — eee En 
4 ücknabme g erfü⸗ 

50 ed ee r 29 Ber Finanzminiſter v. Bodelſchwingh 


ein. 55 5 

j iegsminiſter v. Roon: Er hätte vielleicht vor Begründung der 
e bu Vorredner ſprechen können, weil dann vielleicht der⸗ 
ſelbe nicht von dem Hauptgegenſtande abgeſchweift wäre. Wenn er dem Vor⸗ 
kedner auf das Gebiet des abſtrakten Rechtsſtandes und der Deduktionen 
folgen wolle, dann könnte er ſich ſehr kurz faſſen und darauf hinweiſen, daß 
das Recht der Interpellation aus dem Art. 81 der Verfaſſung . 
wacher feſſeze; Jedes der beiden Häuser kann die am fie gerichteten zii 
85 an die Miniſter übernei en ug de et gebende Jutek 
eſchwerden verlangen. Daraus ſei jedoch eine ſo w ben wohl das 

{on nicht berzuleiten. Das Haus habe nach dieſem Paragraphe N 
Recht 7 ——— Beſchwerden der Regierung zu 917 0 ige 
dieſe dieſelben prüfen und, wo ungeſetzlich verfahren worden ſei, Nee { — 
währen könne. Er könnte nun alſo jagen, daß das Haus der d da 
gegenüber nur zu dieſem Verfahren berechtigt ſei; er glaube jedoch ni Hand 
in einer fo ernſten Situation, wie diejenige, in welcher ſich das Vaterlan 
gegenwärtig befinde, es wohlgethan ſei, wenn neue Graftion&momenke zur 
Vermehrung des Konflikts wiederum hervorgerufen würden. Die einzelnen 
schwerden, welche der Interpellant angeführt babe, bier ſofort zu wider⸗ 
legen, ſei er ſelbſtverſtändlich nicht im Stande, er werde dies nur dann kön⸗ 
nen, wenn der Interpellant ihm die Beſchwerde überreiche. Es wolle aber 
die Interpellation ſelbſt Wort für Wort beantworten. In Betreff des erſten 
unktes ſei ihm bisher nichts bekannt geworden. Hätte er die nöthigen Er- 
Mmittelungen anſtellen wollen, fo hätte er heute nichts antworten können. Es 
ſcheine ihm überhaupt hierbei nur auf die Abſicht der Regierung anzukom⸗ 
men. Das Wort „Augmentirung“ ſei kein neues Wort, vielmehr ſeit län⸗ 
a 100 Jahren in militäriſchen Dingen eingeführt; es bedeute „Ver⸗ 


rung“. Die Regierung war ſich bewußt, daß die Reorganiſation der 
rmee noch nicht die geſetzliche Genehmigung erhalten habe. Die Regierung 
wußte, daß auf jedes Bataillon 800 Mann vorhanden waren, ohne den Ber 
ftand der Landwehr anzugreifen. Sie ſetzte deshalb die Stärke pro Bataillon 
auf 802 Mann feſt, und hat die Stärke der Erſatzbatalllone gleichzeitig ver⸗ 
kingert. Das reichte aus, um die Augmentirung ins Werk zu ſeßen. Ob 
rigens ein Unrecht wirklich begangen, vermöge er nicht zu überſehen; be⸗ 
merken wolle er jedoch, daß daſſelbe begangen ſein könne und er für dieſen 
Fall das Verfahren der Unterbehörden nicht tadeln könne. (Bewegung) Er 
wolle darauf verweiſen, daß wenn die Anſicht der Regierung in dieſem Punkte 
mit derjenigen des Hauſes kontrovers ſei, fie dennoch nicht unrichtig genannt 
erden könne. Die Regierung ſei bei derjenigen Auffaſſung ftehen geblieben, 
welche fie im Jahre 1861 über den §. 15 des Geſetzes vom 3. Septbr. 1814 
ausgesprochen habe. Sie babe die Berechtigung ibres damals und auch iept 
noch eingenommenen Standpunktes noch nicht aufgegeben, date habe 
lischen Reſerve⸗ und Landwebrmannſchaften bei den Specialwaffen kein 
uterſchied beſtanden; bei Schützen, Artillerie, Pioniren u. ſ. w. ſeien die 
3 unſchaften zu den Linienregimentern einbeordert worden, wie es das Be⸗ 
dürfniß erfordert habe, und er wiſſe z. B., daß im Jahre 1859 bei der Mo⸗ 
bilmachung zur Komplettirung der Fahrer bei den Artillerieregimentern bis 
in die Jabrgänge des 2. Aufgebots hineingegriffen werden mußte. Das war 
Einer derjenigen Momente, wesbalb die Regierung die Neorganiſation ein⸗ 
führen wollte. Bisher war es ſtets Grundſatz, die jüngften ahrgäuge zu⸗ 
Nächft und dann die möglichſt Abkömmlichen einzuziehen. Schon im Jahre 
1850 habe man auf Abhülfe gedacht und durch Kabinetsordre vom 7. No⸗ 
er 1850 eine ſolche ſchaffen wollen, indem man beſtimmte, daß in 
den einzelnen Bezirken, wo Reſerve vorhanden war, primo loco dieſe 
kinbeordert werden ſolle und nur dort, wo die Reſerve-Mannſchaften 
fehlen, die Landwehr ausbelfen ſolle. Das Geſetz vom 3. September 
1814 fei ein fehr ſchönes und weiſes Geſes; aber es fei nicht, wie Waldeck 
meine, die magna charte, geben, die Ordres in Betreff ber wende daß dei 
felben feien von größerer Wichtigkeit. Zwar habe man eingewendet, daß nur 
olche Ordres als Geſetz Gültigkeit hätten, welche durch die Geſetzſammlung 
bublicirt worden ſeien. Pieſer nficht könne er ſich jedoch in militäriſchen Din⸗ 
ia nicht anſchließen. Im Mobilmachungsplan von 1830 Je un es ausdrück⸗ 
mu 


: die Linie ire ſich aus der Reſerve, und wein dieſe nicht ausreiche, 

> bie an ansbelſen. Die Beſtimmungen des §. 15 des Geſetzes 
ſeien zweifelhaft, deshalb habe man fie deutlicher 
Zuſammenhang der geſammten Kriegsverfaſſung 
den man aus derſelben her⸗ 


r ne: sr 3 
5 en. Der 1 
ſei lei maßgebend, nicht irgend ein Paragraph, 


3 


ausreißt. Den zweiten Punkt der Interpellation erkläre er für irrelevant. 
Es ſei bekannt, daß derartige Anordnungen durch den Kriegsminiſter und 
den Miniſter des Innern ben In Betreff des dritten Punktes verſtehe 
es ſich von ſelbſt, daß er denſelben mit Stillſchweigen übergebe. Für die Ne 
gierung ſei nichts zurückzunehmen, weil je kein Unrecht begangen babe. — 
Im Allgemeinen wolle er aber noch einige Worte hinzufügen. Er hätte ge⸗ 
wünſcht, der Interpellant hätte eine feſtere Unterlage zu ſeiner Interpellation 
gehabt, er glaube nicht, daß er die Abſicht gehabt habe, das Vertrauen der 


h Untergebenen zu der Militärbehörde zu erſchüttern; aber der Schein ſpreche 
A en 2 9 fi I N 8 
rung im Ganzen günſtig für den päpſtlichen Stuhl lautete. Es iſt hier 


für das Gegentheil und er bedaure dies in Bezug auf die Strenge der 9 7 
geſetze, welche der Interpellant angeführt habe. Die gefeglichen Unterſchiede, 
deren der Interpellant erwähnt, kenne er nicht und er bewundere, daß ein 
Mitglied eines ſo hohen Gerichtshofes der Geſetze jo wenig kundig ſei (Be⸗ 
wegung). Er glaube, der Interpellant ſei nicht Soldat geweſen, ſonſt müß⸗ 
ten ihm dieſe Pemnnenueß doch wohl bekannt ſein. Es exiſtire rechtlich 
kein Unterſchied zwiſchen Reſerve⸗ und Landwebrmannſchaft; was der Inter⸗ 
pellant erwähnt, beziehe ſich auf die Auswanderung militärpflichtiger 
Mannſchaften. Dieſe dürfe von Reſerviſten nicht, wohl aber von Landwebr⸗ 


leuten erfolgen, Die Behauptung des Interpellanten, daß hier ein geſetzloſer 


Zuſtand obwalte, ſei nicht bewieſen, und müſſe er ſolche Behauptungen zu⸗ 
rückweiſen. Gerade bei der Militärverwaltung habe man das Geſeßz ſorg⸗ 
faltig beobachtet. Er möchte nicht gern beitig werden, müſſe jedoch bemer⸗ 


b Tri⸗ ken, daß die Art und Weiſe, wie man dieſe Gelegenheit nicht unberührt gelaſ⸗ 
bünen find nur ſpärlich beſetzt; die Logen leer. — Nach 1 geſchäftlichen 


ſen babe, um die Militärangelegenheit in die öffentliche Diskuſſion zu ziehen, 
ihn unangenehm berührt habe. Wem daran gelegen ſei, die Diseiplin auf⸗ 


recht zu erhalten, der möge vermeiden, ſolche Debatten anzuregen. Das könne 


er verſichern, daß nach früheren Einrichtungen mindeſtens 15,000 Landwehr⸗ 
mannſchaften hätten einberufen werden müſſen, wo jetzt nur 1600 erforderlich 
waren. Der Organismus der Armee aber, müſſe er bemerken, dürfe nicht 
geriſſen werden zu einem Spezialzweck, namentlich in einer Zeit, wie die ge⸗ 
genwärtige. (Wiederholtes Bravo rechts.) 
Es iſt vom Abg. Duncker ein Antrag auf Beſprechung der Interpella⸗ 
tion geſtellt. Derſelbe wird genügend unterſtützt. — Abg. Graf Wartens⸗ 
leben beantragt bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes und den bewegten Zei⸗ 
ten der Interpellation keine Folge zu geben. — Der Präf ident erwidert, 
daß es nicht geſtattet ſei, auf eine Interpellation einen derartigen Antrag zu 
ſtellen. — Abg. Wal deck erhält das Wort zur Einleitung der Beſprechung. 
Wenn der Kriegsminiſter meine, daß durch dieſe Juterpellation Perſonen 
leicht in Schaden kommen könnten, ſo könne er das nicht glauben, er wolle 
nur vor Schaden hüten. Wir haben Geſetze, wie jedes Land und können 
uns nicht nach Ordres, Mobilmachungsplänen u. ſ. w. richten, die nicht Ge⸗ 
»ſetze ſind. Das ſei der Kernpunkt ferner Interpellation. Ein Ausnahme⸗ 
zuſtand berrſche zur Zeit nicht, die Reorganiſation ſei noch nicht zum Geſetze 
geworden, darum könne man ſich nur nach dem Gejege von 1814 richten. 
Das ſei aber nicht geſcheben. Die Angelegenheit ſei von einſchneidender 
Wichtigkeit, daß ſie bier zur Beſprechung gezogen werden müſſe. Der 
Kriegsminiſter habe nur ein militäriſches Intereſſe und deshalb laſſe er in 
dieſem Sinne ſich auch aus. Seine Interpellation babe er deshalb an das 
Staatsminiſterium gerichtet, damit daſſelbe das Große und Ganze überſchaue, 
und die Schäden mehr zu würdigen wiſſe, welche durch die willkürliche Ein⸗ 
ziehung der Landwebrmänner erfolgen 9 1 7 Seine Perſon anbetreffend, 
erkläre er, daß er nur als einjähriger Freiwilliger gedient habe und aus feiner 
Militärkarriere keine Anſprüche herleite. Die Auslaſſungen des Kriegsmi⸗ 
niſters hätten ihn ſehr wenig befriedigt. 23.503 N 
Kriegsminiſter v. Roon: Trotz feiner Abficht, ſich nicht bei der De⸗ 
batte betheiligen zu wollen, könne er ſich nicht enthalten, zu erklären, daß der 
Vorredner ihn falſch verstanden. habe, wenn er annehme, daß er (der Kriegs⸗ 
miniſter) jede Verantwortlichkeit für die Augmentation ablehne. Er halte 
2 lediglich an die jetzt beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen, und als ſolche 
eien für ihn auch alle Verordnungen maaßgebend, welche vor Erlaß der 
Ban ſeit 1814 von dem König und deſſen Vorfahren erlaſſen ſeien. 
Das ſei der rechtliche Standpunkt, den er einnehme und feſthalte. Das 
Haus habe es & in ſeiner Hand, die Sache nach feinen Wünſchen zu regeln, 
indem es das Geſetz über die Militär⸗Reorganiſation annehme. (Heiterkeit) 
— Ein Antrag des Abg. Jung auf Schluß der Diskuſſion wird eee 


— Abg. v. Binde G 22 Der abe ö 
Meilitärgei recht. Er behaupte, daß es für die 
leute feinen er died ausmache, ob diefelben air Linie oder zur Landwehr 


einberufen würden, dies ſei er Namens vieler Landwehrleute zu erklären 
beauftragt. Er bedaure, daß der au Waldeck eine Interpellation in einem 


Augenblick eingebracht habe, wo es ſo nothwendig ſei, nach Außen hin die 
Einigkeit der ee und des Volkes zu beweiſen, und dies alles um 
einer Kleinigkeit Willen, wo kein materieller Nachtheil im Spiele ſei. Das 
ſei unverantwortlich. 3 

. Abg. Stavenhagen: Es ſei beſſer von der Verfolgung der Debatte 
in dieſer Weiſe Abſtand zu nehmen, welche durch den Interpellanten und den 
Kriegsminiſter auf das allgemeine Gebiet der Gegenſätze geführt ſei. Er be⸗ 
autrage, die Debatte abzubrechen. — Vom Abg. v. Sybel iſt auch ſchon der 
Schluß der Diskuſſion beantragt, derſelbe wird jetzt angenommen. Das Haus 
tritt in die Berathung der e zur Brake des Staats⸗ 
bausbalts⸗GEtats für die Etatsüberſchreitungen und außeretatsmäßigen Aus⸗ 
gaben der Jahre 1859, 1860 und GL, des Etats der Eiſenbahnverwaltung und 
des Gate des Miniſteriums der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und 
der Geſtütsperwaltung. Sie werden faſt ohne jede Debatte nach den An⸗ 
trägen der Kommiſſion erledigt und die Sitzung um 1 Uhr geſchloſſen. 
Nächſte Sitzung morgen 10 Uhr. Tagesordnung: Bericht der Juſtiztommiſ⸗ 
ſion über den Antrag der Abgg. v. Tyskowski u. . w. die Freilaſſung der pol⸗ 
niſchen Abgeordneten betreffend. 


K ka eig: 

Poſen, 12. Dezember. [Stadtverordneten wahlen.] Am 
nächſten Montag deu 14. d. M. findet die Wahl zweier Stadtverordne- 
ten in Stelle des durch den Tod ausgeſchiedenen Kaufmanns Salomon 
Jaffe und des nach Danzig verſetzten Ober- Poſtſekretairs Schimmel⸗ 
pfennig ſtatt. Es wählt die 3. Abtheilung erſten Wahlbezirks, umfaſſend: 
Alten Markt, Breite, Schuhmacher⸗, Teich⸗, Dominikaner⸗, Naſſe⸗, 
Juden⸗, Krämer⸗, Schloßſtraße, Schloßberg, Franziskaner⸗, Waiſen⸗ 
und Neueſtraße einen Stadtverordneten, zu welchem, wie wir hören, Herr 
Bernhard Jaffe vorgeſchlagen iſt; es wählt ferner die 3. Abtheilung 
dritten Wahlbezirks, umfaſſend: St. Martin-, Wall-, Wilhelms⸗, Berg⸗, 
Berliner, Mühlen⸗, Friedrichs⸗, Königs, Ritter⸗, Linden⸗, St. Adal⸗ 
berts⸗, Magazinſtraße, Kanouen⸗, Sapichaplag, Neuſtädter Markt, 
Przepadek einen zweiten Stadtverordneten, in Betreff deſſen heute Abend 
eine Vorwahl im Hauptſchen Lokale auf der St. Martinſtraße ſtattfin⸗ 


det. Die dritte Waͤhlerklaſſe beſteht aus den mindeſtbeſteuerten Einwoh⸗ 


ner der Stadt. Wir legen einem jeden derſelben die Betheiligung an den 
Wahlen und reſp. der heutigen Vorwahl recht dringend ans Herz. Die 
neu eintretenden zwei Stadtverordneten werden an der bevorſtehenden 
Wahl eines Beigeordneten im Januar k. J. ſchon Theil nehmen. Das 
Wahllokal ift fir. beide Abtheilungen das Rathhaus; der Wahltermin 
Montag, den 14. d. M., von 10 bis 12 Uhr Vormittags und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr. Wie uns noch nachträglich berichtet wird, fin⸗ 
det wegen der Wahl eines Stadtverordneten für den erſten Wahlbezirk 
morgen Mittag eine Beſprechung im Handelsſaale jtatt; allerdings etwas 
ſpät. 


Die Stimme der Natur. Komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing.“ 

Das äußerſt launige, faſt übermüthig heitere Süjet dieſer Oper 
verlangt, wenn es nicht frivol erſcheinen ſoll, eine äußerſt decente, maaß ⸗ 
volle und möglichſt pointenfreie Behandlung. Bei einigermaßen gewand⸗ 
tem Spiel und geſchmackvollem Geſang werden dann faſt alle Rollen als 
dankbar zu bezeichnen ſein, was namentlich von der Partie des Grafen 
gilt, welche, wie alle Baritonpartien in Lortzings Opern mit beſonderer 
Vorliebe gezeichnet und behandelt iſt. Wir können nun grade nicht be⸗ 
haupten, daß Herrn Hellers Graf von gleicher Vorliebe und Hingebung 


— [Theater.] Poſen, 1I. Dezember: „Der Wildſchütz, oder: | 


durchdrungen geweſen ſei, wenigſtens waren wir nicht im Stande, in ſei⸗ 
ner Leiſtung den äußerſt jovialen und liebenswürdigen Charakter wieder⸗ 
zuerkennen. Herr H. bringt zwar ſehr gute natürliche Mittel und Bega⸗ 
bung zur Bühne mit, dieſelben werden aber noch eine ſehr vielſeitige und 
umfaſſende Ausbildung erfahren müſſen, bevor ſie mit Erfolg verwend⸗ 
bar erſcheinen können. Herr H. hat eine große Figur, feine Haltung iſt 
aber jo nachläſſig, ſeine Bewegungen jo langſam und ſchwerfällig, der 
Antheil, welchen er an den einzelnen Situationen zeigt, ſo gering, daß 
von Spiel gar nicht eigentlich die Rede ſein kann; ebenſo beſitzt Herr H. 
eine ſchöne, wohlklingende Stimme, die in der Höhe namentlich von ſo 
weicher Anſprache iſt, wie man es beim Bariton nur ſelten findet, die 
Tonbildung aber erſcheint gedrückt und gequetſcht, die Aussprache der 
Konſonanten fehlerhaft und die Vokaliſation nicht frei und deutlich. 
Zudem mangelt es dem Sänger an ſicherem Einſatz, feſter und reiner 
Intonation; nach mattem Einſatz bemerkten wir mitunter ein Schwan⸗ 
ken und Fallenlaſſen des Tones, daß dem Kapellmeiſter darüber gewiß 


dieſe Mängel beſeitigen und fein gutes Material zur Geltung bringen 
können, wenn er mit Ernſt und Eifer an die nothwendigen Studien 
geht. — Herr Hampel — Baron Kronthal — war der direkte Gegen⸗ 

ſatz zu Herrn Heller, und was letzterer im Spiel zu wenig gab, bemühte 
ſich jener durch ein Uebermaaß von Beweglichkeit zu erſetzen, welche eben⸗ 
ſowenig am Plage war. Herr Hampel überſah, daß er ſelbſt in der 
Maske des Stallmeiſters als „Mann von Erziehung“ nicht zu verkennen 
ſein dürfe; wir glauben aber nicht, daß die Gräfin Grund zu dieſer Vermu⸗ 
thung gehabt hätte, wenn ihr nicht außer dem bei Damen im Allgemeinen 
vielleicht ausgebildeteren Ahnungsvermögen intimere Beziehungen zu den 
kleinen Geheimniſſen der Bühne und des Librettos zu Statten gekommen 
wären. Wir find vorauszuſetzen gewohnt, daß ſich Herren aus dieſen 
Kreiſen, auch auf dem Lande und vollends Damen gegenüber durch weit 
beſſere Manieren und gefälligere Tournüre auszeichnen. Auch im Ger 
ſang hätten wir eine ariſtokratiſchere und weniger derbe Behandlung 
und Geſtaltung dieſer Partie zu wünſchen. — Herr Schön (Baculus) 
hatte jedenfalls die Lacher auf ſeiner Seite. 

Die Damen, von welchen Frau Titzenthaler die Baronin und Frau 
Schön Gretchen gab, füllten ihren Platz ſehr gut aus und bewegten ſich 
voll Laune und Munterkeit. — Ueber Frau Ilges, welche, wie uns von 
Damen verſichert wird, elegante und beachtenswerthe Toilette gemacht 
hatte, können wir nach der kleinen Partie der Gräfin noch nicht urthei⸗ 
len; wir begnügen uns mit der Andeutung, daß die Gräfin eine intereſ⸗ 
ſante, allerdings ſehr ſchwärmeriſche Dame iſt, aber nicht der Eitelkeit 
das Uebergewicht einräumen darf. 

Im Allgemeinen machte die Vorſtellung den Eindruck, als wenn 
ſie nicht ſo gut als die vorhergehende einſtudirt geweſen ſei, hauptſächlich 
war der erſte Akt unſicher im Schlußenſemble; weiterhin ging es beſſer, 
ſo im zweiten Akt das reizende Quartett im Saale. — Das Publikum 
war in ſehr guter Stimmung und applaudirte mehrfach. — n 


Reueſtes. = 
Man ſchreibt der öfterr. „General⸗Correſpondenz“ aus Paris 
vom 5. d. M.: Das Hilfscomité für Polen in Glasgow (Schottland) 


abo 5 Dampfer gemiethet, welcher an einem geeigneten Punkte des 


altiſchen Meeres für die polniſchen Iuſurgenten Kleidungsſtücke, Wäſche, 

Stiefel, Waffen und Munition ausſchiffen ſoll. Die Expedition ſteht 
unter der Leitung des Herrn Sulczewski, einer der Vorſitzenden des 
Londoner Polen⸗Vereines, welcher von dem verſtorbenen Lord Dudley 
Stuart gegründet wurde. 


Telegramm. 
Stettin, 12. Dezember. Die „Oftfee- Zeitung“ meldet aus 
Swinemünde vom heutigen Tage: Zwei däniſche Schraubenkorvetten 
kreuzen außerhalb der Rhede, / Meilen vom Hafen. . 


4 . 2 

Citerariſches. 
Weihnachten naht, und mit ihm der Tag der Beſcheerung! Gute Bu⸗ 
cher find der ſchönſte Schmuck des Weihnachtstiſches. Wer dieſen Tiſch ſei⸗ 
nen Töchtern mit Büchern vom reinſten und edelſten Inhalte zieren will, dem 
kann ich die drei Werke der in der Frauenwelt überall gekannten und gefeier⸗ 
ten Frau Julie Burow: „Denkſprüche“, Blumen und Früchte“ und 
„Herzensworte aufs Angelegentlichite empfehlen. Vor allem die Her⸗ 
zensworte: dieſe Worte, vom Herzen zum Herzen geſprochen, werden nicht 
verfehlen einen dauernden Eindruck auf jedes weibliche Gemüt zu machen, 
und ſind jo im wahren Sinne des Wortes ein treuer Begleiter und Nathge⸗ 
ber auf dem Lebenswege unſerer Töchter. — Splendide a der Aus⸗ 
ſtattung, und der Preis von 1 Thlr. 15 Sgr. ſichern den ſchönen Büchern den 
erſten Platz auf dem Weihnachtstiſche. In Poſen zu haben in der Men- 

feld ſchen Buchhandlung. Minna v. 9 d 


Im Hinblick auf die verſchiedenen Haarerzeugungsmittel heben wir als 
das wirklich heſte und rübmenswerteſte den vegetabiliſchen Haarbalſau 
Esprit des chere von Hutter & Comp. in Berlin, Nieder⸗ 
lage bei Meranann Moegelin in Poſen, Bergſtr. 9, hervor, wel- 
cher ſowohl von vielen Autoritäten, als auch von Laien, welche denſelben an 
gewendet, glänzenden Ruhm und Anerkennung geerntet, 

. dieſer Weiſe Schreibt Herr M. Werteitz aus Schneeberg: 

Durch Einzahlung erhalten Sie beikommend 3 Thaler, mit dem 
Bemerken, mir dafür wiederum 3 Flaſchen Ihres vorzüglichen Haar⸗ 


balſams zu ſendeu. Der Erfolg der früheren 2 Flacons war ein ſtau⸗ 
nenswerther, denn überall; wo ie kable Stellen anf meinem Kopfe 
waren, erblicke ich neuen Anwuchs, und will ich deshalb den Gebrauch 
fortſetzen. - . 
FCbenſo ſchreibt Herr v. Wocka aus Nürnberg: 
8 8 Mein Haar, welches ich von fortwährendem Koffſchmerz ſaſt 
gänzlich eingebüßt batte, iſt, Dank ihrem ausgezeichneten Mittel, nach 
| 4 Flaſchen & 1 Thlr. vollſtändig wieder gewachſen, und fait noch kräf⸗ 
| tiger wie früher; deshalb meinen beiten Dank. 
Angekommene Fremde. 
BUSCH’S HOTEL DE Bonk. Sie Kantate Dh Berl 
„% Die Kaufleute Kgiſer und Mutius aus Berlin, 
Harder aus Köln, vehmel aus Fürth, Oertling aus Breslau, Schulze 
| STRANG HOTEL DE LEUROPE i c fi aus Mal 
k . Die Gutsbeſitzer v. Poninsli aus Malczewo, 
| Arens aus Grätz und v. Son 5 elan, Generalbevoll⸗ 
e Dietrich aus Landsberg a. d. W., Agronom v. Schlunden 
aus Prosfau- 

MYLIUS’ HOTEL UE DRESDE. Frau Ober⸗Juſpekter Schulz und Lehrer 
Badow aus Uchorowo, Pittmeifter d. D. v. Scharnhorſt aus Inſter⸗ 
burg, Landrath v. Maſſenbach aus Samter, Nittergutsbeſ. v. Pon⸗ 
cet aus Neutomysl, Apotheker Eichert aus Königsberg, die Kaufleute 
NRamecki aus Leipzig, Bachden und Puder aus Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Landwirth Schödler aus Wegierki, Gutspächter 
Braunsford aus Nidom, Kaufmann Dager aus Stettin, königlicher 
Sberföriter Stahr nebſt Frau aus Eckſtelle, Kaufmann Kirichner aus 


——9 en, die Privatiere Mittelſtädt aus Kiſzkowo und Gotocki aus 
neſen. 


nicht angenehm zu Muthe werden konnte. Der Sänger wird jedoch alle 


1 


. 


9 — 


Bekanntmachung. 


Die bei den hieſigen Garniſonanſtalten pro 
1864 vorkommenden Glaſerarbeiten ſollen im 
Wege der Submiſſion mindeſtfordernd ver⸗ 
dungen werden. 

Es iſt hierzu auf 


Dienſtag, den 15. Dezbr. cr. 

8 ormittags 10 Uhr 

in unſerm Bureau ein Termin anberaumt, 

wozu qualificirte und kautionsfähige Unterneh- 

mer eingeladen werden. x 

Die Bedingungen liegen in unſerm Geſchäfts⸗ 

zimmer — Wallſtraſße Nr. 1 — aus und 

können in den Dienftftunden eingeſeben werden. 

Nachgebote werden nicht angenommen. 
Poſen, den 9. Dezember 1863. 


Ronigliche Garnilon -Berwaltung. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Die Zahlung der am 1. Januar k. J. Hach 
en Zinſen von den Stamm⸗ Aktien A, B. C., 
owie den Prioritäts⸗Obligationen A. B. C. D. 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn wird vom 2. 
Jannar folgenden Jahres ab 
in Breslau bei unſerer Haupt⸗Kaſſe täglich 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage 
in Berlin bei der Kaſſe der Diskonto⸗Ge⸗ 


Fat i 
in Leipzig bei dem Bankhauſe 8 el et Co., 
in Poſen bei dem Bankhauſe Moritz et 

Hartwig Mamroth auschließlich der 

Sonntage in den Vormittagsſtunden von 9 
bis 12 Uhr, bis zum 15. Januar fr, 
ſtattfinden. 8 22 

Die betreffenden Coupons ſind mit einem, 
vom Präſentanten reſp. Beſitzer unterſchriebe⸗ 
nen nach Kategorien der Aktien und laufenden 
Nummern geordneten Geldhetrag angebenden 
Verzeichniſſe Behufs der Realiſirung an den 
genannten Zahlſtellen zu präſentiren. Schrift⸗ 
wechſel und 8 finden nicht ftatt. 

Breslau, den 7. Dezember 1863. 
Rönigl. Direktion der Oberſchleſi- 


ichen Eisenbahn. 
Handelsregiſter. 

Die in unſerm Geſellſchafts⸗Regiſter unter 

Nr. 1 eingetragene Firma Anton Schmidt 


tens der Inhaber der Firma erloſchen und im 
Geſellſchaftsxegiſter heute gelöſcht worden. 
In unſer Firmenregiſter ſind folgende an⸗ 
Base Firmen: 
r. 


eute eingetragen worden. 
: Poſen, den 3. Dezember 1863. 


Sonntag den 13. d. M. 
Mittags 12 Uhr 
nach dem Handelsfaale eingeladen. 


Ochſen⸗Auktion. 


Im Aufträge des königl. Kreisgerichts hier 


werde ich Montag den 14. Dezember c. ſſu 


Vormittags um 11 Ubr in dem Auktions⸗ 

Lokale Magazinſtraße Nr. 1 
einen ſehr großen ſchwarz 
und weiß gefleckten Stamm⸗ 


ochſen 5 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigern. rs > 

Zobel, gerichtlicher Auktionator. 


— — — — 


Auktion. 


Mittwoch, am 16. Dezember, Bor- 


mittags von 9 Uhr ab, iwerde ich im 
Auktionslokale Breiteſtr. 20 und Büt⸗ 
telſtr. 10: 
1 Raabe, und Re als 
ifche, Stühle, Sophas, Spinde, Spiegel 
en Partie Damen Mäntel 2 . 
letots und Jacken, einen guten gro- 
sien Bärenpelz, 5 Barbier⸗Neceſſaire, 
eine Partie Cigarren, und um 11 Ubr 


2feuerfeſte eiſerne Geldſpinde 

gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend 
verſteigern. 5 - Pi, 

Linse hit, tönigl.Auftionstonmiflarius. 
Ich habe mich in Samter niedergelaſſen. 

Dr. Studniarski, 

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 

helfer. 

Inſtitut 

für arme Augenkranke täglich von 2—3. 

Br. Wera, Mrkt 41, Jagielskiſche Apoth. 


dlden ſchnell und zie, angefertigt von empfiehlt ergebenſt 


4 
Inlerate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Berliniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Praktiſche Defte diene wie gedrehtrde 
1 i x 7 = 8 8 A K ch⸗ i 1 2 
Die Berliniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft übernimmt fortwährend Ver⸗ Weihnachtsgeſchenke 0 le a U 


ſicherungen auf das Leben einzelner und verbundener Werfo- a 15 5 0 3 
nen zum Betrage von 100 bis 20,000 Thlr zu billigen Prämien, und gewährt den ſempfehle ich in reicher Auswahl von Leder⸗ er ) 1 a 


bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Tabelle A.) verſicherten Perſonen Zwei Drittel 255 } 
des reinen Gewinnes der Geſellſchaft. WAATEN aller Art. | wollene Pferdedecken, Schabracken ze 
Slickereien zu Keifetafchen enpfehlt f obi 


G. aft e Auskunft über die verſchiedenen en wird im ag der 
eſellſchaft, Spandauer Brücke Nr. 8, fo wie von ſämmtlichen Agenten derſelben bereit; und N ürtel u. ſ. w. werden geſchmack⸗Nio Soif 175 4 
97 5 and Die Seil- und Jiiemereifabrik 


willigt ertheilt, bet welchen auch Geſchäftspläne unentgeltlich entgegengenommen und 
„Latz, Sattlermstr. | Julius Scheding, 


Verſicherungsanträge jederzeit angemeldet werden können. 
Poſen, den 28. November 1863. g Ay 
Markt 55. Comptoir: Walliſchei a. d. Brück 


Annuss & Stephan, 


Haupt» Agenten. 
; f TEE müſſen wegen Räumung des Lokals ſämmtliche Beſtände in Herren⸗Garderobe⸗Artikeln 
> Die Special Agenten: ——— Tuchen und Bukskins, zu jedem nur annehmbaren Gebote verkauft werden. . 
"ce Alexander in Rogaſen. J. F. Krauſe in Kurnik. 
erm. Böhm in Wollſtein. C. Plate in Liſſa. amuel iegel, Breslaue 
Dr. Eckert in Schroda. M. Pomorski in Schrimm. 5 m 
an ee in 55 5 coei nn. 1 in Pofer 0 FAN 1 
avi oldſtein in Oſtrowo. erdinand Rieß in Poſen. f 
W. Griebſch in Neustadt bei Pinne. Stine Schwanke in Trzemeszno. 2 
Supav Hauff in e in 9 G. A. Aae in enen (6) Markt⸗Anzeige 8 
n 7 R acher in; TER 2 f 1 5 75 
Guftav Denfel in Bleichen, F. Slice in Poſen. 15 In Hotel de Rome, Parterre, Eingang Wilhelmsſtr. E 
David Kempner in Grätz. M. Zapalowski in Samter, 0 


A. L. Köhler in Gneſen. 


7 * * 1 
Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt, 
welche ſeit dem Jahre 1810 beſteht und neben ihrem Grundkapital die bedeutende Re⸗ 
ſerve von über 1,078,000 Thlr. angeſammelt hat, verſichert gegen Feuer⸗ und Blitz⸗ 
ſchaden: Gebäude, Mobiliar, Waarenrorräthe aller Art, Getreide, Vieb, landwirthſchaftliche 
und andere Gegenſtände in der Stadt und auf dem Lande zu billigen, aber feſten Prämien 
ohne Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten. Bei landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
fiherungen 1 die Bedingungen der Anſtalt ganz bejondere Annehm⸗ 
lichkeiten und Erleichterungen, und bei Gebäude⸗Verſicherungen, deren Ueber⸗ 
nahme in naher Ausſicht ſteht, find beſondere Vorkehrungen zur Sicherſtellung 
der Hypotheken» Gläubiger getroffen. 8 8 

Indem ich mir hiermit erlaube, das verſichernde Publikum hiervon zu unterrichten, 
empfehle ich mich demfelben zu geneigten Aufträgen, mit dem ergebenen Bemerken, daß alle 
Formulare unentgeltlich von mir und jede gewünſchte Auskunft gern ertheilt wird. 

oſen, im November 1863. 


Heinrich Rosenthal. 
Aunpiagen! der obigen Aufalt. 


euſtädtiſcher Markt 6.0 


2 Verkauf reeller Leinenwaaren 


©) ; und ſauber genähter 2 & 

fertiger Herren., Damen und Ainder-Wäſche 
u eigener Fabrik. . . 2 
©) Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich auf meiner Durchreiſe (0) 
Eden biefigen Markt mit einem großen Lager meiner Waaren beziehe. . (0) 
ö Durch Uebernahme bedeutender! often und durch vortheilhafte Einkäufe vor 8 
O dem Steigen der Yeinengarne bin ich in den Stand geſetzt, reelle gute Leinenwaa⸗ 
g ren um wenigſtens billiger zu verkaufen, als dieſelben überall koſten, und bitte 7) 
ich das Bet Publikum, von untenſtehendem Preiskurant Notiz nehmen zu wollen, > 
2 Sammtliche Leinen find von ſchöner Bleiche und von durchweg egal 
©) ausfallendem Garne gearbeitet, und enehält jedes Stück 50—52 Berliner Ellen. (e 
Ja e e und Engros⸗ Einkäufen über 25 Thlr. bewillige ich S 
© roce att. > 


© Preis⸗Verzeichniß zu ganz feſten Preiſen: [ 

Schwarze u, couleurte Glace-Hand⸗ kleinere Sorten, / groß, das halbe Did. fo) 
schuhe zu 7 Sgr., jedoch nur in den 12, 15 und 20 Sgr. 9 
Morgenſtunden von 8 bis 10 Uhr. |Shirtinge Tücher, das halbe Dtzd. 15 bis 
©) Leinwand. h 20 Sor. 8 ? © 
Hanf⸗Leinwand, zu 1 Dtzd. Arbeitsbem⸗Rein leinene Zwirn ⸗Battiſttücher obne 78 
(den und Bettüchern ſich eignend, das Appretur, die nie rauh und faſerig nach e 
©) Stuck 50 bis 52 Berliner Ellen, 6Y—| der Wäſche werden, das halbe bd. 1½, ( 


e 
A 5 8 Thlr. 2 bis 3 die: 0 u 8 
1 E 1 (0) Feinere Zwirn ⸗Leinwand für 8, 8½ cht franzöſ. Batiſttücher, (Batist Claire) © 
und 9 Thlr. das halbe Dutzend in rein Leinen von fg 


Handgeſpinnſt⸗ Leinwand zu feinen 1 Thlr. an. ; 2 : 
©) Hemden u. feiner Bettwäſche, die ſtärkſte Couleurte / große Tiſchdecken in reinem le. 
und durgbelſte Sorte, die bisher fabrieirt| Leinen, ſowohl Naturfarbe als couleurt, (@ 
wurde, bisher 14, 16, 18 bis 20 Thlr., in reizenden . von 1 Thlr. an. 
jetzt für 9¼, 10, 11 bis 12 Thlr., jo wie Fertige Waſche und Chemiſettes. 
ertrafeine Leinen zu Plätthemden und Damen Hemden, von ſchwerem daker⸗ 
Chemiſettes von 16 bis 26 Thlr, haftem Bielefelder Leinen gearbeitet, das & 
Greifenberger Leinen von ganz vorzüg⸗ halbe Dutzend 6¼, 7½, 8 ½ Thlr. die S 
lich zarter Bleiche, mit rundem egalem allerfeinſten. 5 
Faden, beſonders zu Damenwäſche ſich Nachthemden und Arbeitshemden für 
eignend, das Stück 8, 9, 10 bis 16 Tölr.. Herren, das halbe Dutzend zu 6, 7 und 2 
Bielefelder Naſenbleich⸗ Leinen zu 8 Thlr. ; 5 2 
extrafeinen Oberhemden u. ſ. w., von 18 Platthemden in allen nur möglichen Fal⸗ 


Atelier für Fotograſie, 


Wilhelmsstrasse Nr. 25. a 
Wegen der sich zu Weihnachten häufenden Arbeiten werden 
die geehrten Herrschaften, welche Fotografien zu Festgeschenken bestimmt 
haben, ergebenst ersucht, deren Aufnahme im Interesse rechtzeitiger Ab- 
lieferung möglichst bald geschehen zu lassen. 
Gleichzeitig erlauben wir uns auf unsere Chrromofotoyrafien 
und Wisitenkartenbilder in Oelſurben als etwas ganz 


en Preifen. &@® 


Be 


Neues aufmerksam zu machen. = bis 24 Thlr., billigere Sorten zu 8 bis Soll 1 — deinem Del nn * 
Conceff. Privat⸗Entbind 8. It 7 5 12 f. * olländiſchem Leinen, unter Garantie 
= TER 3 S „Anſta en „ Rolle und Steckenpferde > 2 ont Leinen zu Bettüchern ohne er halbe Butz Han 2 250 Sitzens, A 
Berlin, © 0. i — ath. i as halbe Dutzend von r an. 
Set on N Feche: 5 See e e Prima Creas-⸗Leinen geklärt und un⸗Shirting⸗Oberhemden, ebenfalls ſehr 
Hochzeits und Gebntstagskarmen, ſo — . . = geklärt, in den Nummern 40, 45, 50, chön gearbeitet, von echt engliſchem Shir⸗ 
t ‚ = 60-65, genau zu Fabrikpreiſen, ting, der nie gelb wird nach der Wäſche, 
wie Gelegenheitsgedichte aller Art, ſowohl S Kinder⸗Leinen in paſſender Breite. das halbe Dußend 7 und 8 Thlr. 4 
ernſten als heiteren Inhalts, werden prompt A Tafelzeuge in Damaſt und Drell. Chemiſettes für Herren, von Perkal und S. 


eine rein leinene Jacquardgedecke in den Leinen, mit und ohne Kragen, nach den 
2 8 neueſten, netten kleinen Deſſins für 6 u. . Fagons, ganz wie Plätthemden 
2 12 Perſonen, von 2728 Dar; gent 
7 Feine rein leinene Damaſt⸗Gedecke für Weite herauskommen, das halbe Dodd. 
12 Perſonen, mit 1 Did. dazu paſſenderf von 1,2, 3 bis 4 Thlr. 
Servietten u. beſonders ſchönen Muſtern, Halskragen, Manſchetten und viele Z. 
feuer 13 Thlr., ſetzt für 7/2 Thlr., desgl.“ andere Artikel zu gleich billigen Preiſen. 


EEE ²˙ AA ⁵˙ A 
When Dat Robert Bartmann, 
Wilhelmsplatz Nr. s. K 
Klagen, Geſuche, Verträge, Bitt⸗ Zu Feſtgeſchen en 


ouis Hosenber, 
Concipient, alten Markt Nr. 47. a und Nacht- 
L 


Glattes Birken-Rundholz 


= 
FU D fell Tiſchgedecke fein und dicht, mit] ten Piqué⸗Einſätzen in ganz neuen 


in größeren Quantitäten kaufe Herren-Nacht- und Ober- einem Tiſchtuche ohne Nath und 6 Ser-] Facons u. Deſſins von 1 b181%, Thlr. . 
Hallen nn e . vietten 1 Thlr. 20 Sgr., für 12 Berfonen Oberhemden mit leinenen Bruftitüden, (0) 


Hemden 
chmidt & Georgi, Damen-Negligöes, Macht- 


k f ſonen 12 bis 15 Sgr., feinere SortenſFeine genähte, nicht gewehte, rein leinene (e 
Frankfurt a. O. und Morgenhauben A. 550 Sur. 80 äge für Herren Plälchemden mit 96 
Das Dominium Golgein bei Pofen Stick i Tülld cke n 9) S e has dul 5 5 Fugen dem been t N E. 
5 Deſſert⸗Fr 1 as halbe) neueſten Muftern, vom beiten Bielefelder (e 

ORBL DIOR, a 1 Did, von 25 Sgr. an. Leinen gearbeitet, das halbe Dutzend von 75 


ſuch f 
2030 Stüc junge ſaure |Leinen- und Battist-Ta-| 
Kirſchbäume, schentücher, © 


6) 

deren Höhe bis zur Krone 5—6 Fuß. Adreſſen Weisse Leinen in Weben ©) 3½% ohr. an. | 

ih ee oed geſtreift, die Elle 2 bis Abgepaßte leinene Schürzen, das Stück zu 75) 
2 


Au dem Domininm| Und Schocken, N Sr. 
ber ee Tischzeug, Handtücher, |© een die Elle 1¼, 2 bis Bunte feinene Taschentücher in größter ( 
. } ©) Taſchentücher. Leinene geſticte Nachthauben, das halbe b 


8 2 N mu 1 r- S „ 18 7 
gretti⸗Bücke aus einer der Caffe und Dessert Se Feine weiße, rein leinene Taſchentücher, Dutzend von 2 Thlr. an. 


2 2 berühmteſten Heerden Pom⸗ vietten, das halbe 25 55 22¼, 25 Sgr. und Corſettes mit und ohne Agraffe, in den 5 
merns, divefte Ihlenfeld und Sarower, Ab- gi iche id Größe Thlr.; extrafeine 1 bis 17 Thlr.; beſten Fagons von 22 ½¼ Sgr. an. I 
Buchen au ie ober feen Teppiche JEDET g 2 Nei lleue C Außerdem empfehle ich: U b. 
, "s: rrrsasetin Arte, Merngtin. Dr Mic Den or 
Für oge rie 7 ©) Elegante Kragen mi etten, Negligee⸗Jaͤckchen für Damen, ſauber (0) 

1 5 U. 1. w, 8 gen mit Manchetten, ö 1 ) 
Meinen geehrten Kunden mache ich bekannt, für Damen, von 5 Gar. an. gearheited, von 25 Sgr. bis 2 Tilt. 00 


PatentirteKrinolins 


daß ich Dienstag mit einer großen Auswabl[Gestrickte wollene Arti- r Chi u: 2 
arzer Kanarienvögel in Poſen eintreffen 5 57 Shirting und Chiffon, der in der Wa, ind eſten und beſtſitzenden Fagons, ( 
don kel aller Art 2 ſche nicht gelb wird, die Elle zu 4 und en beſtem Stab, der 5 drache mit 5 


en 5 A eaeibiebgen i 2 Go; f 5 Sor. im Stück etwas billiger. Reifen 12½ Sgr., 6 Reifen 15 Sgr., 8 
Graben 6 zum Verkauf. das Leinen⸗ U. Teppich⸗ (RNegligeſtoffe, beſtehend in Dimity, die Reifen 20 Sgr., 10 Reifen 22¼ Sgr., 12 (0) 
namen ; a = gie? 2 4 | Reifen 277% Sgr., 16 Reifen 1 Tölr. 5) 
Weihr bereits angekündigter wu rik © Sei m Dam Unteridn, in beſter tee Salt zu den billig = 
= 1 e- ©) Qualität, zu 10, 11 un 43 gr. 8 en iſen. oO 
Weifnacits-Ausoerkau) 15 . II. Lachmanski aus ann und Memel. 2 
billigen Preiſen fortgesetzt. 1 t Schmidt Verkaufs⸗Lokal: In Hötel de Röme. Parterre,@ 
S. Tucholski, I on "1% Eingang Wilhelmsftrape. @ 
Wilhelmstr. 10. — Fr N N 0000000 5 

ö ö (Beilage) | 


enn a 


291. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 12. Dezember 1863, 
Engliſche, wollene Ober — 5 


e Oberhemden, Herrentücher und Shawls in Seide und Hotel de Saxe. 


Wolle, Danpfchube, Schlipe, Geſundheitsjacken und Holen in größter Auswahl zu |, ergebe Gen 


1 


a turen in Gold und Silber, Ninge, Ketten, J * 
M. Zadek Jun., Wach engfelle ſcl debelrbten Zo pfnadeln. = — 
“IB! | 4. Neueftraße 4. TR olph Gumpert, = 5 
a 2 N eee. EEE SERIE Juwelier. 4 08 
1 7 ö Mah ler AAM > 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Zum Weihnachtsfefte EER 
habe ich die zu Geſchenken geeigneten Gegenſtände, als: Krinolinen, Handſchuhe, Netze, Gürtel, Ga bent. Sehr Amedmäßige und ggfiegene ka 22 — =} 
Pellerinen, Stulpen, Hauben, Unterärmel, Galanteriewaaren ꝛc. im Preiſe bedeutend ermäßigt. u a . 1 1 2 3 
kt 417. Jacob Tadel! Markt 47 Ba une Wen eee S SE 
Mar . Ac A0 E ux m 4. ſen das phyſikaliſch⸗optiſche Inſtitut von = — & 
. K 2 8 R. Gaebler, SZ 
rgſtraße Nr. 9. 
500 ſchwarze franzüſiſche Schleier oon gr. an 60% Sul 


fertige Hutrüſchen in jeder beliebigen Bacon von 2 Sgr. an 
offerirt die Seidenband⸗ und Weißwaaren - Handlung von 


Isidor Risch, 


lettentiſche, Etageren n. 
92. Wronkerſtr. 92, Ecke des Markts, neben Herrn Julius Bork. Eben fo alten Kinderſtühlchen in 
Eine Partie farbiger Balmoral⸗Röcke, ebenſo Stoffe zu denſelben, 2 Ellen verschiedenen Formen auf Laser 
breit, und ſchwarze wollene Woires habe ich auf 10 Sgr. pro Elle herunter⸗ 
geſetzt und empfehle dieſelben als paſſende Weihnachtsgeſchenke. j 
jun,, 


jr 

— a mi 

Photog s aphierahmen ſind in bedenten⸗ 
der Auswahl vorräthig bei A. Schwarz, 
Vergolder, St. Martin Nr. 8. Viſitenkar⸗ 
tenrahmen von 5 Thlr. an das Gros. D. O. 
Eingeſandt. In der Berliner Zeitung 
lieſt man: In unſerer Reſſource hatten wir 


8. Kronthal & Söhne. Urſache, mit den bisber gebrauchten Stral⸗ 


Water⸗Kloſets ſunder Whiſt⸗ und Lhombre⸗ 


Karten außer anderen Mängeln, wieder⸗ 
in 1 neueſten Konſtruktionen em⸗ ] 
U 


holentlich deshalb ſehr unzufrieden zu fein, weil 
feblen ſie bei einmaligem Gebrauche aufblätterten, ſo 
8. Kronthal & Söhne. 


Den erren Goldarbeitern und Zabnärzten 
offerivt Nadelfeilen, Grab⸗ und Graveur⸗ 


ſtichel billi 
ouis Metcke, 


M. Zadek 
4. Neueſtraße 4. 
Wollene Kleiderſtoffe, 


Mäntel, Paletots und Jacken, 
habe ich zum Ausverkauf geſtellt, auf⸗ 
fallend billig. 

Waſſerſtraße 30. 


S. H. Korach. 


ten von anderen dies beſtätige 


Karten aus der Fabrik L. Heidborn 


22 

in Stralſund, welche bei Herrn Fer⸗ 
dinand Deicke, Königsſtraße 11, zu kaufen 
ſind, von allen Seiten als die beſten loben. 
Im Einverſtändniß mit unſerm Wirth ſpielen 


Ausverkauf. 
In Keiler’s Hotel, 1 Treppe. 


Eine große Partie wollene und halbwollene i A 
v E Kleiderſtoffe von 4 bis 10 Sgr., 2 U J S jetzt Paul Schnibbe. wir jegt mit den Karten von L. Heidborn 
h Eine große Partie 5 N Etwas ganz Neues e eee aun m Stralſund, und müſſen, was alle 
l hie 1 Se Tr, eo Gummifoplen auf Leder⸗ ne girl nei" "ja cam, In u Hann Nat 
errentücher, 4 0 2 0 
2 7 8 


Sn Aden 5 G gen! an ein 
| aeg blättern nicht zu denken iſt, \ 
rc Hötel, 1 Treppe —49  Buchveuereibefiger in Thorn. ser Wirt, jagt, dab er ich kei bielen der: 
Bitte nicht zu überſehen EFT feite Preiſe. WE Kronen: „ 

N 8 1 8 2 ‚nen ibrer Haltbarkeit und ausdauernden 


Glatte weit b er 8. — 

kommend aus Frankfurt Gamaſchen tiefel on N- ge und Wandlcuchlr! Für Brkimekeien. 

Ben en u jenftiefeln or, und Be⸗ zu Gas und Licht empfehlen in größter Aus⸗] Acht gebrauchte Lagerfäſſer, & 1200 Quart, 
Eine große Sendung moderner Kleiderſtaffe *r. 59 aud ſatz für Herren und Damen geliefert. wah 5 ff! ober Sn 

 npfehte je dert inc, vac AUtUABEIeREN Ik K recht auffal- Ernst Woschke S. Kronthal & Söhne. 

Ben —.— \ og a en nützliche und gute Weihnachtsgeſchentzt 5 


für Brennerei und Bäckerei verkauft 
Jean Lambert, Poſen im Odeum. 


Das Hauptdepot unſerer pharmacen« 


fäſſer brauchbar, ebenſo täglich friſche Hefe 
in Stargard i. Pom. 


8 Ju Weihnachts⸗ Beſtellungen werden in Poſen bez n 
N 6 ‚ i 0 entgegengenommen von Herrn Rudolph Hummel, Matico, 
| esch nen . Dietrich im Open e. egg Fee lie 
4 : 5 3 8 5 3 fen = Albums, beſie's, 
en mania enftände u dußerſt Zu Saat „Fed j Ainquina w 


5 i u | ER ide 4. 15 befindet ſich nebft Gebrauchs ⸗Anweiſ 8 
„it öde „Elegante Barom t 5 er, Schreibmappen mitf befindet ſich nebſt Gebrauchs⸗Anweiſun 
5 he 3 5 zer. herabgeſetzten Preiſen 7 und ode enen Vale Wien 0 —5 Verzeichnis der Artitzl in * 
u 2, J u. “on 15 Sgr. an. Reißzeugeſg - 74 arrentaſchen, Portemonnaies, Viſitentaſchen, 

fir Schier und shteen zu 1,2u.3 Tie Wollene Shawls U. Tücher, Tuſchtaſten, verſchiedene Gegenſtände zur Ein⸗ Elsner 3 Apotheke 


Mito „u Tuven, welche die fleinſten Gegenſtände bedeutend vergrößern, 101 baer 1 Winter 2 Handſchuh , Shlipi N jetumg bon Gtidereion, bobldritgrein, Dir zu Poſen. 

„Ju. 4 Thlr. Lorgnetten für Damen und ne A 
os 1 in jeder Qua⸗ 

Stereojtopen fen Grupen ald Transpgrentbilbern. 1 Apparat mit 12 C. Schönbrunn. Weihnachls⸗ Ausſleſſung. Slearinlichte litt, 


S i öhre, welche die entfernkeſten Gegenſtände deutlich er \ | 2 2 
23, r.  ekten ür Donten und erren in — eleganteſten Facous von 20 fällen und Kravatten. filien. Bere Grimault et Cie, 
im, vorzügliche Operngläfer ( Theaterberipe tive) zu 2, 3 und 4 Thlr. pro Stück. Brillen a Große 
N Gold⸗, Silber⸗ und den feinſten Stahlfaſſungen. ani pen Kanbpisaften, tolorit: 

d i r 1 Thir. 5 Sgr., ferner Albums in den geſchmackvollſten Ein⸗ 1 de U ſtü „% (in weiß und 
5 Pbotdorapbien 1 den berühmteſten Gemälde⸗Galerien von 20 Sgr. bis 3 Thlr. J x G. Ehlert, Auch in dieſem Jahre habe ich in den erwei⸗ 1 N cho ücke gelb), und 


t viele andere ſchöne und nügliche Gegenſtände, welche ſich zu Feſtge⸗ a ı teten Lolglen meines Geſchäfts eine Weih⸗ ö 
no en Gravenr u.Bdelsteinschneider [era „anne gan e bunte Banmiäte 
Auswärtige Au 6 werden ſofor . Breslauerſtraße Nr. 32 faltet 2 
| | it allen in dieſes Fach einſchla⸗ ge > 5 8 
ebr. Pohl, Sntte: n Yale, e ie, Goran, F. A. Moltke, 
5 Viekaue Wappen, Siegel, Stempel, 4 8 Sapiebaplatz 6. 


aufmerkſam zu machen, wovon ich unbedingt 


Illo Nonsilber- u »ewaären-F:; ie 910 kbeſtte. Jilatico-Präparate ete. 
Die Neusilber- und Broncewaaren-Fabrik Be gehende de bene erh ne Jatieo-Präparate elt un. 


swahl derſelben, ſo wie billige Preiſe habe : yault), 
von G. Schoenecker, Bronce, uswa Ken ind te dns febr arzt apier Favard & Blayn 
Gerberstrasse 16, Ecke der Wasserstrasse, Handſtemp ieſem, ebenſo wie in frühe 50 M e l fe 
zafiehlt — neueſten Erzeugniſſe in feinſtem Neuſilber, Plattirung, Bronce, Stahl S7 Posen. Dr. Mankiewicz, 


it, eb no > ! 55 f ud Si ats Apotheker. 
Jaht ikate der Heſe ſchaft f von Hötel de France. (Carl John) | 2 Napskuchen 
= Ch. Ohristofle & Co. ALFE or Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Anferti offerirt billigſt 
a) in Paris und Karlsruh, e emnkehle Tr gung von GalantexieräärDeize IN Manasse Werner, gr. Gerberſix. 17 
von Alfenide, galvano » plaftifch verfilberte und [NID E Garnirungen von Sfickerei 


locte Gegenftunde, als: Tafelgeräthe, uſtern, ſowie zu Bücher⸗ a Friſche 
Bere ee Gemein, daß Einbänden in Sammt, Saffian, Raps⸗ und Leinkuchen 
dieſeſFabrikate zu Pariſer Fabrilpreiſen verkauft Feen Juchten und Pergament; grö⸗ ? 
11 werden. h ßere Werke, als Lexika, Klaſſi⸗ Weir billigit 
Die Spielwaarenhandlung von S. R. Kantorowicz, and Wanduhren in ven neusten Saconsjfer, Heine e warden mt Baier Wilhelm Mewes, 


(Wilhelmspl atz 16), unter reeller Garantie ſorgfältig regulirt. den Verzierungen ausgeſtattet. Schubmacherſtraße 20. 


(le Reparaturen fertige ich in gleicher ehle ich mich zur Anfertigung von 
Ueunaugen, 


iſt in dieſem Jahre in lauter Neuheiten aufs Vollſtändigſte aſſortirt. Bete dort schnell, und bitte mich mitreht| Somtoirbücbern mit engliſchem 
eröftet, in Fähchen zu 1 u. 2 Schock & 2 Thlr. 


Fabrikftempel x 


Wichelmsplatz 16. teen Pacheco 


chachtungsvoll 


— ——— —ñ 8 — u 
Die Pianoforte⸗Fabrik von C. Ecke 1. Metcke, 15 0 Gross in Penn 
e in Poſen, Magazinſtraße 1 (Wronferthorplag) jetzt P Schnibbe. cklaus J. * Cross in Danzig, 
dreht ee . eee n bilden Br fen G Gonto Bucher auch ſolche für Apotheker, Buchbinder 1. Önlantericarheitr. Briefe 8 ne Betrag durch 
ſchön i e , u billigen Preiſen. Ga⸗ onto⸗ . er, ele we 5 
i 5 Wied gell b aun adde Jufpenzgente in Tauſch genommen. Iampfiehtt Set. Aschheim, Waſſerſtr. 7. Bergſtraße 3. Nachnahme. 


daß man nicht damit ſpielen konnte. Wir hör⸗ 
Heidbo die 


Norddeutscher Lloyd. | 
Direkte Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Bremen ud Newyork, 


Exit 


ſeit Kurzem 8 uns der königl. Ober⸗ 


Großer Ausverkauf eines bedeutenden Weinlagers. 


ſtabs⸗ und Regimentsarzt, Herr Du. Anderweitige Unternehmungen, mit denen eine Verlegung meines Domicils nach Berlin 
Fest in Berlin, auf Grund eines 36jähri⸗[ verbunden iſt, veranlaſſen mich, mein hieſiges Geſchäft aufzulöſen und habe ich zu dem 


gen ärztlichen Wirkens, mit der Erfindung Zweck 
eines Begetabil einen Ausverkauf meines großen Lagers, namentlich direkt 
egetabilſchen I 55 Bordeaur⸗ und Rhein⸗Weine zu bedeutend herab⸗ 


= agen E eis ve 5 e 12 7. — Beacht it d b Bemerk fehle, daß ei S b { 
, . ran altet, die ich geneigter Beachtung mi dem ergebenen Bemerken emp ehle, da eine out ampton an aufend: 
1 bier et zu ſebr billigen Einkäufen reeller guter Weins ſich nicht bald Newyork, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 19. Dezember. 
5 Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 16. Januar 1864. 


und eines 
e fan Bremen, Capt. C. Meyer, Sonnabend den 13. Februar 1864. 
Magen 7 Liqueurs Hansa, Capt. H. J. v. Santen, Sonnabend den 27. Februar 1864. 


Amerika Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 12. März 1864. 


Jacob Tichauer. 


Preis- Verzeichniss. 


die beiderjeits unbedingt alle bisher empfoble⸗ n z e 

nen diätetiichen Geſundheitsgetränke weit . Bordeaux - Weine. Rhein- Weine, Paſſagepreiſe: Exſte Kajiite 140 Thlr., zweite Kajüte 90 Thlr., Zwiſchendech 55 Thlr. 

übertreffen, Die Eigenſchaften beiderlei St. Julien excl. Flasche pr. Bout. 9 Sgr.] Rauenthaler excl. Flasche pr. Bout. 10 Sgr. Gold inkl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 

Fabrikate find, mit einem Worte, ausgezeich⸗ J Medoc Margaux do. . 10 » Scharlachberger do. 12 „ Säuglinge 3 Thlr. Gold. — 

net Einer feiner ebenſo verdienten Herren Chat. D ur do. . . 12 » |Liebfrauenmilch do. 14 „ Göterfracht: Bis auf Weiteres Bd. St. 2. 10 Sch. reſp. Bid. St. 3. 10 Sch. mit 19% 

Kollegen ſpricht ſich zu Gunſten derſelben fol⸗ Palmer Margaux do. 15 „ Hochheimer d. „ e Primage Br 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 

gender Maßen aus: Chat Lagrange do. 17 „ [Rüdesheimer do. 15 „ 9 5 uskunft ertheilen: in Berlin die Herren Constantin Eisen- 
Unterzeichneter erachtet es als eine befonderej Chat. Laoville incl. Flasche. 20 „ [Marcobrunner do. . . e „Ilten, Generalagent, Invalidenſtr. 82; A. v. Jasmund, Major a. D., Lands⸗ 

Pflicht, das Publikum auf zwei von einem ge: Branne Mouton do. 20, „Winkler Hasensprung incl. Flasche bergerſtraße 21; . C. P mac, Generalagent, Louiſenſtraße 2. 

ehrten Kollegen, Herrn Oberſtabsarzt Br.] Chat. ers FR SER WE TE = Stein pein 10 a Die Direktion des Horddeutfchen Lloyd. 

Seit, erfundene umd bereitete Öctränfe: Pa. r n & Bremen, 1363. Crüsemann, Direktor. H. Peters, Prokurant. 


morrhoidal⸗Magenwein u. Hämorrhoi⸗ ; BEN . — 
dal⸗Ma e dringend — zu Haut Sauterne 1952er excl. Fl, 15 Moselweine von 6 Sgr. pr, Bout, ab. 


Wet 15 e Baht Ni nach den 84. Champagner pr. Bout. 1 Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr. 
Meisen, „Magenſchwache, Obftruktion x. Bor deaux - Weine in Originalflaschen 
ſehr nützlich bewährt, fo daß der unterzeichne⸗ von 1 Thlr. ab bis zu 1 Thlr. 10 Sgr. pr. Bout 

Alte Ungarweine von I Thlr. ab pr. Bout. 


Constantin Württenberger, Speditionsgeſchäft in Bremen. 


Die Bel⸗Etage meines in Birnbaum,] Ein tüchtiger Brenner findet ſofort eine 
Marktecke, belegenen Hauſes, beſtehend aus 4 gute und dauernde Stelle; das Nähere unter 
RE DE en 155 und] der Adreſſe II. K. poste restante Pinne. 
Zubehör, jetzt von der Frau Kaufm. Ephraim F a 05 2 arm 
Sabre e iſt — 5 Juli 1864 ab auf mebrere i Par e ee ene e e 
.... ADD De SS A RE Ha 8 | abre zu vermiethen. J ; 1 ; — * 

- Auf keankirke Anfragen an mich werden Ill Kanerad angestellt, Derselbe kann auch 

Gener ep t In- Uu. Aus nd. Biere Bedinaungen er Las verheirathet sein; Gehalt 600 Thlr. pro 

dels 1 5 * r ö we ee anno bei freier Wohnung. Ferner 
Berlin den 24. Jebrugr 1863. zu Frankfurt a. O. eee können mehrere Gärtner auf Rittergü- 


(L. S.) Dr. Wittig, fol. Stabsaxzt ꝛc. 1 2 de l 
BR > t „ 55 Die Preiſe während der Winterſaiſon find für: 385 — nm tern vortheilhafte Stellen nachgewiesen 
5 e Erlanger Bier a d. F. Erich ſchen Brauerei: ab Erlangen 4 Eimer 7 Fl, ab bierf a 55 — — — erhalten. 

%% % Ya Tonnen preuſſ. & 14 Tolr. — Comthurei⸗ Ale, 4 Tonneſfreundl mob: . ab zu verm. A. Gölsch ꝙ Co. in Berlin, 


i : „j& Eim, 7 Thlr. in ı 3 1 
F %%% ̃⁰ ab bier 5%, The, Duntel| Cin Laden nebft Wohnung it Breslauer Neus Grünstr. 43. 


i 1, Thlr. pr. Eim höher. — Berliner Aktienbier 4 Tonne 7/—8 Thlr. — Fraukfurterſſtraße Nr. 22 vom 1. April oder vom 1 Okt.] Der Befißer einer biefigen Zuckerfabrik ſucht 

e al, Einmal Cine Oper Verſandtbier 4 Tonne 6½— Thlr. — Engl. Porter, Nürnberger, Kitzinger, Culm⸗ 1864 ab zu vermiethen. Näheres daſelbſt. zu ſeiner em Bu — [ac 
durch folgendes Zeugniß eines Sachverſtändi⸗ bacher ꝛc, unverändert. Die Verladung ſämmtlicher Biere wird auf Gebinden und] Ein geräumiger Laden mit einem Schau⸗ſicheren Mann, welcher ſich geeignet bält, 
gen bewiefen: in Flaſchen auch bei Probeſendungen prompt bewirkt. 7 fenfter und einer Niſche iſt Jeſuitenſtraße Nr.|ven Poſten eines Fabrik- Infpektors einzu⸗ 
nehmen. Der zu Engagirende hat das Eta⸗ 


Wiewobl es feinem Zweifel unterliegt, daß, Das Verſandt⸗Comtoir: Heinrich Hildebrand. 9 jofort oder Ipäter zu vermiethen. Nee ar bernd, f e 


nete Arzt bei dergleichen Leiden nur genannte 
a und zwar ſtets mit günſtigem Er⸗ 
olge, anwendet, Beiden Getränken ſind daber 
die weiteſte Verbreitung und die allgemeinſte 
Anwendung zu wünſchen, wozu deren ſolider 
Preis weſentlich beiträgt. 


2 


die von dem Herrn Oberſtabs⸗ u. Regiments⸗ 7 STE 
zte Dr, Seit ferti äparate, d f : 77 ? lichen Arbeiten (einfache Buch⸗ und Kaſſen⸗ 
Ba a Kane en Senn Geehpten e ee ede 8 Friſches Hambur⸗ Zu bermiethen. fügung) zu übernehmen. Andere Fach⸗ 
agenwein und e ee nur aus] Umpegend biermit die ergebene Anzeige, daßich f Zwei Wohnungen, beſtehend aus 2 Stuben, kenntniſſe werden nicht verlangt. Jah⸗ 
den vorzüglichften Inorebiehäen bereite ar pine dae dere Nerd enger Rauchfleiſch und Ochſen⸗ 1 Allkove und Nebengelaß, find ſofort oderſresgebalt bei dauerndem Engagement 800 bis 
8 & hielt 1 9 ui ee ſchonfein Wurſt⸗ und Fleiſchgeſchäft zungen Veroneſen⸗ Salami aud arlkbendhef Ser 0 ee Nat N ee 5 — — 
um den Schein der Parteilichkeit zu vermeiden, eröffnen werde. ’ 7 1352 ar e dd eflektanten belieben ſich gefalligſt zu wend 
fe ee e e erden Braunschweiger Leber⸗ A. Jun⸗ Gr Tan een dee: Eine ah 
u untermerten. In Nala diefes dune naue Wen Andere und peompte Der] 4 erst Ar 5 1 rede. N Eine Erzieherin 
age N n Wide aller- en geneigten oblwollen. 85 genwurſt, geräucherte Filet⸗ N du Sangenftzoken ck die ſchon mehrere Jahre als ſolche 4 und 
eſtellt: Daß die genannten Fabrikate aller⸗ 2 n- Nr. 20 iſt eine freundliche nung von zwei in Muſit befäbigt ift, wird ; ili 
i dur aus den vorzüglichſten vegetabiliſchen Adolph Klaette, Roulade, große Präſent⸗Gün⸗ ubebör vom 1. .d. Lande dus Pladchen bon 10 und 2 Kno- 
e eee eee e ſehrüſte wit und ohne Knochen nübere Angaben und Gchatsforber oc Sub, 
Dr. d, en Shemiter —— Shaskter. empfehl . Bi Doc Bienen Bei 
Erwähnte Getränte find für das Srofber- Neufchateller y Schweizer; Ei⸗ vage . Demo elle wird als Bonne für zwel 
berionthum Poſen alein ect in Orig damer, Holländiſchen, Limbur⸗ finder gevhnlt: ©. Marlin Sr. 3.26 
2 H ik Dean e un ar Aly und Krä ter ö 191 ee Ronteition kann ſo⸗ 
e ders, de ein a Sgr., 2 7 ort placırt we 0 
Naueur à 5, 10 und 20 8 19 * r gek, en⸗ un ante ar Isidor Risch, 
empfiehlt 92. Wronkerſtraße 92. 


anweiſungen gratis, zu eziehen bei ten Lage 
Kru & Fabricius Jacob Appel, ger N Zudek jun. Ein junger Monn mit Schulkenntniſſen der 
8 Wigeimeft. 9, derb Mylius Hoe. ie ET 


ſchönſte Meſſ. Apfelfinen und Eitro- 
nen, Fr. Marokk. Datteln, Feigen 
und Prünellen, 

beſte Stearin⸗ und Parafinkerzen, 
feinſte Arrak's und Thees, 

beſtes Weizen⸗Dampfmehl und täg- 


J. Jagielski, Markt Nr. 41. 


Ein Lehrling wird geſucht. 
. Hantoratoles, Maxlt 60. _ 
Ein Lehrling kann ſofort eintreten bei 

= Samuel Brodnitz._ 


in Posen, 
Breslauerſtraße Nr. 11. 


„Gleichzeitig empfeblen wir nachſtebende Ar⸗ 
tikel zu den allerbilligiten Preiſen: 
den rühmlichſt bekannten allſeitig eingeführten 


Ganz feine friſche Tafelbutter aus 
ſüßer Sahne bereitet, kommt alle Tage 
aus meinen Schweizereien per Eifen-L 
inl. Kaffee von Stolle & Co. bed, bahn hier an. Gute fette Tafelbutter zum] lich friſche Preühefe, 
a Pf 5 Sgr., beſtes Pflaumen: 2 Kochen und Backen nur ergeblich, fo, wie eine H. Cassriel, 
demus, echt türkiſche u. böhmiſche Pflau⸗ geringere Sorte Backbutter empfiehlt detail Kolonialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗ 
men, franzöſ. Wall u. Lambertsnüũſſe, und en gros. 8 i Handlung in Schrimm 
Cheng 211 ur 5 — ee e S. Kistler, 1 1 6 — ren — 
riſtbaum e in Wachs, Paraffin und 18. Büttelſtr⸗ 18. äpfel, ſoeben eingetroffen, ſind en gros et en 3 i 
Stearin, von 3 Pf. das Stück an, die aner-| —— —— 9 - neh > zum bevorſtehenden Feſte billigſt zuffür den Negierungs Bezirk Posen. Gebrüder 
Tannt beften, Stearinlichte, von A. Notard| In großer Auswahl schweizer Sal- Par in Auerbieten.sub I. 22, beſorgt die Expedition. rüder Hager: 
& Co. von 6 Sgr. pro. Pack an, 8 7 3 Sterns Hötel am Kanonenplage. | Ein Deſtillateur, moſaiſchen Glaubens,] Ein Oekonom, welcher im Oktober bei der 
nen-Käse on 2j, 2, 5 bis 10 Sor. pro Sorten Wildpret zu 


Ani 1 N Auch find daſelbſt zu jeder Zeit verſchiedeneſder Korreſpondenz und Buchführung gewach⸗ Kavallerie feiner Heerespflicht genügt hat, der 
Seh 3 a — Stück, ächten Emmenthaler, ſchweizer en ee Aber ſen, der polniſchen Sprache mächtig, findet in] deutſchen und polniſchen Epradke müde fu 
gel zorn india ſun u. Kräuter⸗Käſe empfiehlt en grosn. en detail. Lotterie⸗Looſe 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Für eine auswärtige Materialwaaren“ 
handlung wird ein Lehrling, der deutſch und 
polniſch ſpricht, zum Eintritt ſofort oder am 
1. Januar k. J. geſucht. Näheres bei 


Viertel und Antbeileſeiner größeren Liqueurfabrik vom 1. Januar unter annehmbaren Bedingungen zum 1. Ja- 
„ bis % find wiederum 1804 ab dauernde Beſchaftigung. nuar k, 3. ein Engagement. Das Nähere er“ 


ſowie unſere echten stler er Berlin b Meld eber debt die Erpedf | > 
N er = 2 > billig zu haben in Berli ei 2 ; eldungen, unter Ueberreichung der Atteſteſ gie ie Expedition dieſer Zeitung. 
Dresdener Pfundhefen, 18. Büttelſtr. 18. A Hartmann, Landsbergerſtr. 86. rener eee ee Ein Ubrmachergehülfe ſucht Beſchäftigung. 


Gefällige Offerten bittet man abzugeben unter 
22. M. Nr. 4224 in der Cm. di. Big 


Ein brauner Düffelmantelkragen ift am 


welche zwar theuer, jedoch alle anderen Gat⸗ 
tungen Hefen an Güte übertreffen und im Ge⸗ 


Hamburg - Amerikanische Pactetfahrt- Aktien- HJefellcaft: 
bäck keinen Beigeſchmack binterlaſſen. Direkte Po ft: Dampfichifffehrt zwiſchen 


Jräßer Pier Hamburg und Newyork 


eventuell, Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 
am ‘ 


Ratibor, im Dec. 1863. D. Dernik, 


Ein verbeiratheter deutſcher Wirthſchafts⸗ 
bannt , J. oder wenn 28 dens zu d Ji. d. OR, Abends von der Sinbenttr. bi gut 
Fer anfeidt. ſucht zu dieſer ig njcht tab, Landſchaft verloren worden; der ehrl. Finder 
Iweitiges, mehr ſelbſtſtändiges und dauerndes 1 T be ee Lindenſtraße Nr. 
Unterkommen. Herrſchaften, welche hierauf E. 
reflektiren, werden erſucht, ihre Adreſſe nebſt Einen Forſtſecretair, 

den nöthigen Bedingungen unter der Rer. 10 ſwenn möglich gelernten Jager, Tuch 


— 


eutonia, Capt. Haack, 6. Dezember, t zum 1. 


in ganzen und halben Flaſchen, wein⸗ 

re 8 Germania, Ehlers, am 9. Januar, , . poste restante Stenſchewo einzu⸗ [Januar oder Februar der K T 
ME Rep vortrefflich im Geſchmack, Bavaria, . Tran am e en . Lehnen Geleise Menge 

em axonia, Trautmann, am 6. Februar, iratheter Wi „ Auf dem Bahn inf 
pfteh 7 Bo ruſſia Meier, am 20. Februar, ber 1 kr as Dom. u Auf dem Vabnbofswege ift ein ichwari 
8 5 1 A . Neujah 1 ei Tar⸗Düffelmantelkragen gefunden worden; abzubo 
u em ammonia, enſen, am 5. 3. nowo von Neulahr ab geſucht. Gal te Mühlenſtraße 21 beim Kutſcher des Herrn 

3 racht Pfd. St. 2. 10 für ordinaire, Pfd. St. 3, 10 für feine Güter pr. ton vonſsd Thaler Biſchoff. 


Markt und Kränzelgaſſen⸗Ecke, dicht ſao Hamburger Lu tfuß m 
neben der Pfitzner ſchen Konditorei. Zwiſchender Pl. Cet. t 60 
— ä—̃ — | © . . . A 

Wu. Millers Nachfolger, Hamburg, 


Große Näheres zu erfahren bei i 
5 » 2 ie bei dem fi des Königreichs 9 konzeſſionirten und zur Schli 
Zuckerwaaren Austellung Null Berner Wr bus hende . 18 une aeg get alen bewogen 


empſiehlt die Konditorei eneralagenten 
Albin Gruszezynskl, H. C. Platzmann 
große Gerber: und Grabenſtraßen⸗Ecke. f R Jan € 
Franz. Mandel- Wallnüfſe bill b. Kletſchoff fund deſſen gleichfalls konzeſſioni u Be lin „Louiſenſtraße Nr. 25 
s Meinen geehrten Kunden mache i BE oel irg Sener in Poſen, Breiteſtraße Nr. 9 Kupfern, gezeichnet vom Maler Weiß, und 2 Würfeln. 
hiermit die RER Anzeige, daß ich am 16. 5 * Se oſen, Bre { des Sn { e Preis 15 Sgr., Prachtausgabe ! Thlr. 10 Sor. 
d. M. und außerdem jeden och mit ver⸗ Angus erpeditt der obengenannte Generalagent durch Vermittelung a 1 Dieſes höchſt intereſſante und belehrende Spiel, welches der Jugend außer 
schiedenen Würſten und Raucherfleiſch auf]; im 0 0 — Millers Nachfolger in Hamburg am 1. und 15. Juni der ſpannendſten Unterhaltung zugleich das Alterthum mit feinen Mythen und Sagen Er 
der Freiſchlacht wie alljährlich feil haben werde.] Packetſchiffe nach Ouebek. : > vorführt, verdient vor allen anderen Spielen den Vorzug, und empfehlen wir es a 
Louis Jakubowski P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls] Eltern und Erziehern auf das Angelegenfte, 
aus Kurnik. an den vorgenannten Generalagenten zu wenden. 


burger Kubikfuß mit 15% Primage, HR 
j Pr. Ert, Thlr. 150, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 


uyust Bolten 


Neueſtes Spiel. 
eihnachten 1863. 


Soeben erſchien und iſt vorhanden bei J. J. Heine in Poſen Markt 85: 


Die Irrfahrten des Gdyſſeus. 


Ein Würfelſpiel für die 8 und deren Freunde. 
Daſſelbe beſteht aus 12 Marken, der Karte der alten Welt, 12 ſauberen 


EN 


GOGSSOSOOCOOODOOOOOD]O! 
Zur bevorſtehenden Feſtzeit empfiehlt die 


N 0 Markt 77, ihr reichhaltiges Lager von 
8 Kinder- und 
(6) rer die Werle der deutſchen Klaſſiker und Lyriker, 
Oeldruckbilder ꝛc. 


(5) gern zu Dienften, j | 
2 Sämmtliche von anderen Handlungen angezeigten Werke 
Lager oder können in kurzer Zeit beſorgt werden. 

— 288 


S 
Behr’s Buchhandlung in Poſen, Wi 


Vorräthig in . Bei ; 
Zierliches Feſtgeſcheuk für Damen. 


„ Preußiſcher 
Schreib⸗K 


Wilhelm, die Prinzeſſin Charlotte und den Prinzen Heinri 
Palais bei Potsdam, Juni 1863. 


Miniatur⸗Taſchenformat, 14 Bogen, mit farbiger Einfaſſung auf ſatinirtem Schreib⸗Velin⸗ 
apier. Elegant kartonnirt mit Goldſchnitt und feinem Bleiſtift in Futteral. Preis 20 Sgr. 


In elegantem Einband mit feinem Bleiſtift, Preis 25 Sgr. 


Königliche 


90.00 
Id, 
Jugendſchriften, und Bilderbüchern. |; 


f 2 Albums deutſcher 
ichter und Künſtler, Andachtsbücher, Kunſtblätter, Aquarell» und N 
Sendungen zur Durchſicht und Auswahl ſtehen auf Wunſch 


find ſtets auf 2 Der G 


Buchhandlung von Ernst Rehſe 


chelmsſtr. 21 


alender für Damen 
für 4 


1864. 
Mit einem Titelbilde (Photographie), darſtellend JJ. KK. HH. den Prinzen Friedrich 
von Preußen, im Neuen 


eheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 


7 


aus dem Verlage 


Für das Wei nachtsfe 


rus 


1% Erfrene und nütze. 
gebunden 
nom, 


Eleg. gebunden, 


Rehfeld 


Trams. Jahrgang 18 


Julie 


Der goldene Traum 


* 2 2 RR . nn 
Vorräthig bei Ernst MHehfeld Poſen: 


Für Freunde des 


Prächtiges Weihnachtsgeſchenk! 


Im Verlage pon A. Hoffman & Comp. in Berlin erſchien ſoeben und iſt in der 


Buchhandlung von Ernst Rehfeld, Markt 77, zu haben: 


Durch Feld und Wald, 


durch 


Eine komiſche Kinde 
von C. Neinhardt. Text von J. Trojan. 
Hoch⸗Auart-Formak. In eleg. Kolor. Amſchlag geb. 
Preis 25 Sgr 


Is und Hof. 


„Die überaus originelle Idee, der kindlich gemüthliche Ton im Text und die wahrhaft 
komiſchen Bilder und Situationen, neben einer glänzenden äußeren Ausſtattung, werden dieſes 


reizende Kinderbuch bald zu einem der beliebteſten Geſchenke machen. 


Neues Kinder-Theater, 


von A. Görner. 
5 Bde. In illuſtr. Farbendruck⸗Umſch 
Preis à Band 10 
J. Bd. D — Apfelb Julerl 
. 8 i emännchen. — elbaum, Julerl. 
Tr eunen und Flore IV. Bd. Nübezabl. — Lig 
I. Bd. Schweewittchen und die Zwerge. — Wahrheitsmündchen. 
Die Prinzeſſin von Marzipan. 


aufgeführt wurden und ſich durch moraliſche Grundlage und gewiſſenbaftes 
Vedtan skräfte der Kinder auszeichnen, werden als W 
großer Freude aufgenommen werden. 


E Pracht-Ausgabe. 


20 Bogen. 78 Ilustralionen und 8 colrırta Bilder. 


D WIDE SMO 


Frag 


229 ane 


(Apuuong oyos o 


Volisbücher für Act und Jung. 


Durch jede e e 
2 


| 


8 Friedrich Wilhelm III. 75 Ser 1170 9 9 1 kit und Sehen. j duciven. Diefelbe hat es 
= mit 17 ildungen, 8. geh. Prei r. gebunden 25 Sgr | x 
2 rieb fte König in Preußen. 2te Auflage 5 1 Titelbild. gebracht, daß fie alle er-fivaaren beſtehend. 


5 18 20 . r 2 
— San Bieten. 3te Auflage mit 5 Abbildungen. 


9 Sgr. Velin papier Preis 18 Sgr 


2 Kunersdorf am 12 Anguſt 1759. Mit 1 Titelbild und 4 Plänen. 8. geh. 


= Preis 18 Sgr. Velinpapier 1 Thlr. 
Der N 
2. Ausg. m. 6( Portraits. 8. cart. Preis 22 


Verlag der Königl. 


Kaufmännifche Vereinigung zu Poſen. 
% [Produktenverkehr.] Die letzten acht Tage brachten uns wie⸗ 
der eine reichliche Zufuhr an den Markt, Die Preiſe von Weizen, nament⸗ 
ich der mittleren Gattung, erfuhren einen weiteren Rückgang, es bedang: 
einer 51 — 53 Thlr., mittler 46 — 47 Thlr., ordinärer 42 —44 Thlr. 
coggen, der vornehmlich für das Win Proviantamt aus dem Markte 
ging, behauptete ſich gut im Preiſe, ſchwerer 32 — 34 Thlr., leichter 30 — 
31 Klr.; Gerſte, Hafer und Buchweizen blieben unverändert; große 
Gerſte 30— 32 Thlr., kleine 28—30 Thlr.; Hafer 19—20 Thlr.; Buch⸗ 
weizen 35—38 Thlr. Erbſen, für welche, und zwar für Kochwaare, einige 
Frage berportrat, 2 775 ſich in gutem Preisſtande, Kocherbſen 36— 
38 Tbl. Futtererbſen 33—34 Thlr.; Kartoffeln, wie zuletzt, 8—9# 
Thlr. — Mehl iſt bei ſtarkem Angebot in den Preiſen erheblich gewichen, 
Weizenmehl Nr. 0 43 Thlr., Nr. 0 u. 1 4 Thlr., Roggenmehl Nr. 0 
87 Tale. Nr. 0 u. 1 3% Thlr. pr. Centner unverſteuext. — Das Termins⸗ 
eichäft in Ro ggen verfolgte ſeine bisherige matte Tendenz, ebenſo blieb 
er Umfatz, wie bisher, klein und Kurſe durchweg ſehr gedrückt. Ankun⸗ 
digungen kamen nicht vor. — Für Spiritus zeigte ſich eine lebhaftere Thä⸗ 
tigkeit, worauf auch die Realiſirung von Aufträgen aus Schleſien nicht un⸗ 
weſentlich influirte. Der Verſandt nach dort war ziemlich anſehnlich, wäh- 
dend unſere Zufuhr in dieſer? Voche nicht gerade als ſtark zu bezeichnen iſt. 
ie vielfach bewirkten Ankündigungen begegneten einer willigen Aufnahme 
und ſämmtliche Terminskurſe konnten ſich bei feſterer Tendenz gut behaupten. 


chrift mit 16 kolorirten Bildern 


00 von Th. Hoſemann. 
gr. 
III. Bd. Auf dem Hühnerhofe. — Das Roſen⸗ 


V. Bd. Der Binſenmichel. — Dornröschen. 
Obige Kinder⸗Komödien, welche auf den bedeutendſten Bühnen mit großem Beifall 


Eingeben auf die 
eihnachtsgeſchenke von denjelbenjmit 


Hoffmann s Märche n für Zung u. Alt. 


En Preis nur I Thlr. 


Siebenjährige Krieg, Heldengedicht. Aus Ne Erzählungen. 
r. 
eheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin. 


Daft zehn Aufl 
beweiſt wohl am zuverläſſi 


5 


ee es e eee 
(Eingeſandt.) Für Kinder von 2— 


Wer in dieſem Jahre für die Kindlein obigen Alters G 
äume doch nicht, zuerſt vom Kindermund (von der Verf 


1 
1 
3 


Bei J. J. Heine 


Helleniſcher 


in Lebensbeſchreibungen nach den Darft 


von Ferdinand Bäßler. 


reis: 2 Thlr. 
Königliche Geheime Ober⸗ 


a: Irrfahrten des OdyNens, 


ein Würfelſpiet mit 12 Marken, der Karte 
Maler Weiß. 15 Sgr. Pracht⸗Ausgabe 1 Thlr. 


Reineke der Fuchs, 


0 


Uapolrun auf der Wet 

Der peter in der Fremde, 
ein Würfelſpiel. 15 Sgr. 6. Aufl. 

Rothkäppchen und Sneewittchen, 
} 15 Sgr. 7. Aufl. a 
Sonne, Mond und Sterne, 
5 15 Sgr. 8. Aufl. } 
Mun gute Nacht, Grammatik! 


e 


bei 


EEE: 


ig 


(E. Mai’sche Buchhdl. 


5 Das 


Lager hält die Buchhandlung von 


5 


HE: 


2 
8 


5. Aufl. 7½ Sg 


Victoria-Spiel, 


SE: 


Wilbelmsplatz 4. 


Vorrät 
e ER 


* 


EFFECT 


Empfehlenswerthe Feſtgaben für die Jugend 


von Eduard Trewendt in Breslau. 1 
1863 erſchien neu und in Poſen vorräthig in der f 


bike „Markt 77: 
Drei Erzählungen von Hedwig Prohl. 8. Mit ſechs & 
Bildern in Farbendruck von Louiſe 


Ernſt, Scherz und ſinnige Spiele, Heraus 
5 l 945 8. Gin 8 Bi a endrud, 


Mythologie der Griechen und Römer. 
1 Hofmann. 8. Mit 63 Holzſchnitten von A. Gaber und N. 
z nach klaſſiſchen Originalen gezeichnet und in einem Anhang erläutert von A. Brauer. 
Eleg. broch. 1 Thlr. 4 
oder Leben und Treiben in den Goldminen Kalifor⸗ 
arbeitet von Dr. W. Jeep. 8 W 8 Id 2 5 ae N 
BE DE NN DE 


Komisches Weihnachtsgeschenk! 
Jumers und des Scher, 


Jahren. 
eſchenke zu machen hat, ver⸗ 
ang, vorräthig bei 7 J. Meine, Markt 85) Noti —— . * 
ng, t A e, Markt 85) Notiz zu nehmen. Jedes Mutterherz FHerrn Dr. Ma be " 
wird von dem reizenden Inhalt ſich angezogen falten und ihm vor allen anderen Ge⸗ ; dern Dr. Magner über Magnetismus, er 


NN 
, Markt 85, ift vorräthig: 
Jeſtgeſchenk für die Jugend. 

Heldenſaal, 


oder Geſchichte der Griechen 
ellungen der Alten, 


Zweite Auflage mit 32 Illuſtrationen. 
23 Bogen Imp. 8. In illuſtr. Umſchl. karton. Preis: 2 Thlr. 7½ Sgr. In engl. Einb. 


10 Sgr. 

BEN ofduchbeugerei (R. v. Decker) in Berlin. 
enmäulchen und e e e ee 
Neueste Spiele 1863. # 


rte der alten Welt, ſowie 12 Kupfer vom 


ein Würfelſpiel. 15 „„ 1½ Thlr. 3. Aufl. 
. 
ein Brettſpiel. 15 Sgr. Pracht⸗Ausgabe 1¼ Thlr. 2. Aufl. 


oder: Die Se die franzöſiſche Sprache ſpielend zu erlernen. Ein Würfelipiel- 
oder: So lernt man engliſch. Ein Würfelſpiel. 6. Aufl. 7% Sgr. 


Ernst R 


Markt 77 in 
e 


Zu Jeſtgeſchenken 


empfehlen wir unſer wohlaſſortirtes 
* * 


usikalien-Lager 


älterer und neuer Zeit und gewähren 
wir beim Ankauf den l 


höchſten Rabatt. 


Zur beſondern Beachtung empfehlen 
wir den ſo eben erſchienenen 


Weihnachts-Catalog 


fo wie den. 2 
Nachtrags⸗Catalog 
der billigen Musikalien 
& Bogen nur 1 Sgr. 


welcher gratis ausgegeben wird. 


Id. Bote & U. Bock, 


Hof⸗Muſikhandl. in Poſen. 


„Ressource, 


Donnerftag, den 17. Dezember: 
Tanzkränzchen 
im Hötel de Saxe. 


Der vorſtan d. 
“ls AE. 
HE AR 
ienſt 


Männer 
ag den 15. Dezember Abends von 
8 Uhr ab 85 


alheim. Ele . 8 
vr 1 Tblr. ü 


übner⸗ 


„ , 1½ le, 
Für die reifere und gebil⸗ 
dete weibl. Jugend. Von 
Brend amour, 


Eleg, karton. 1Y, Thlr. 


ür die Jugend be⸗ 


Turn -Verein. 
Zuf AREA ae drang ee 185 5 
Handwerkerverein. 


Montag den 14. Dezember: Vortrag des 


läutert durch Experimente. 


Familien⸗ Nachrichten. 


Eine Mutter. ; 
EEE ER 


Todes » Anzeige. 

Geſtern Abend 8 Uhr ſtarb der Bäcker⸗ 
meiſter Wilhelm Gugatſch an Herz⸗ 
beutelwaſſerſucht in einem Alter von 28 
Jahren 6 Monaten. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 
13. Dezember c. Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 

Un ſtille Theilnahme bitten die hin⸗ 
terbliebenen 

Geſchwiſter und Schwager. 

Poſen, den 12. Dezember 1863. 


„ ee e 
ni: rl B. Wunde 
Dr. O. Bormann. 
Verbindungen. Berlin: Hr. R. Gerhardt 
mit Frl. M. Lehnerdt. Hr. A. Teutſchbein mit 
Frl. E. Knuth. Herr M. Caro mit Frl. 9. 

incus. ee 5 

Geburten. Ein Sohn dem Mag.⸗Sekret. 
Reichelt in Berlin, dem Superintend. Breit⸗ 
haupt in Lindow, dem Lieutenant und Adjutant 
v. Poſer⸗Nädlitz in Zeitz. 


Stadttheater in Poſen. 
54. Sonntag. Zum erſtenmale: Bruder Lie, 
# derlich. Poſſe mit Geſang und Tanz in 5 
1 Abtbeilungen von E. Pohl. Muſik von A. Conr 
2 radi. 1. Abth.: Ein Polterabend mit Hinder⸗ 
1 niſſen. 2. Abth.: Stolles Geſinde⸗ Vermie⸗ 
ehfeld € thungs⸗Komptoir. 3. Abth.: Auf dem Eis⸗ 
m 3 Korſo. 4. Abth,: Kabinet pour la cousse des 
Poſen. cheveux. 5. Abth.: Folgen eines Haarfär⸗ 


G e b e 8 0 0h 
Die Fußkünſtlerin 
Louise Ebbighausen, 


Louis Türk 


ſich auf kurze Zeit in 


Jußleiſtungen zu pro: 


denklichen Arbeiten mit 
en Füßen verrichtet, 


8. geb. Preis Schauplatz: 


ken, Sticken, Spinnen, 
I verfertigt Nte kunſtliche Blumen u. Früchte] Abends 9 Uhr. 


aus Wachs und Perlen. 
die Ehre, ſich vor der königlichen Familie zu ſerbalten. 


Geſchäftsverſammlung vom 12. Dezember 1863. 

Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 94 Br., do. Nentenbriefe 94 
Br., 2 ee 92 Gd., polnische Banknoten 844 Gd. 

etter: ſchön. 

Roggen sejchätelod, p. Dezbr. 291 Br., 298 Gd. Desbr. Jan. 29 
Br., 298 Go., an.- Febr. 30 Br., 291: Gd, Febr.⸗März 301 Br., 301 
Gd., März⸗ April 314 Br., 31 Gd., Früh 1864 313 Br., 315 Gd. 
Spiritus (mit Faß) unverändert, P. Dezbr. 131 Br., 13%, Gd. Jan. 
1864 134 Br., 134 Gd., Febr. 15, Br. 135 Gd., März 131 Br., 13¼ 
Gd., April 14 Br. 134 Gd., Mai J4k Br. 14. Gd. 


Berlin, den 12. Dezember 1863. (Woltk's telegr. Büreau.) 
Not. v. 11. 


Not. v. 11. 
Roggen, leblos. A 114] 11 
for on 172 36 Dezember. 111 11 
Dezember 85 rühjat 11 | 113 
übjahr ...... 365 FJondsbörſe: get | 
piritus, unverändert. Staatsſchuldſcheine . 88 | 88 
DE N. e 5 ni Neue Poſener 4% 
Dezember. 144 14 ‚Biandbriefe 3 851 | 920 
Md DEE 14%% 15% [Polniſche Banknoten 85k 84 
üböl, ftil, | 


milie zu Oldenburg zu produeixen, woſelbſt fie 
18 Jahr alt, ohne Armeſgroßen Beifall erntete, und bofft auch hier auf 
geboren, hat die Ehre, zahlreichen Beſuch. : 

2 5 ſich Welt dn asien zu Ber 
N ihren au ichenſewigen, ertheilt fie jedem Beſuchenden ein Ge⸗ 
5 fe en ſchenk, theils von ihr ſelbſt verfertigte Arbeiten, 
theils in Uhren, Ampeln, Vaſen, Shawls⸗ 
in ihrer Kunſt ſoweitſtüchern, Glasſachen, Galanterie- und Kurz⸗ 


Entree: 1. Platz 5 Sgr., 2. Platz 21 Sgr. 
Ecke der Friedrichs⸗ und 
3. B. das Häkeln, Strik⸗[Wilhelmsſtraße, vis-a-vis der Landſchaft. 

Geöffnet täglich von 3 Uhr Nachmittags bis 


. 0 Damen können Unterricht im Verfertigen! 
Die Künſtlerin hatte im vergangenen Jahrefkünſtlicher Wachsarbeiten von der Künstlerin 


or der herzoglichen Fa⸗ von Herrn Dietrich gemalt. 
Lamberts Salon, 
Sonntag um 6 Uhr Konzert 2 Sgr.) 
Ouv. Norma u. Figaros Hochzeit. Entré⸗ 
Akt aus Egmont. Fantaſie aus C. M. v. We⸗ 
bers „Freiſchütz“. 2 
Mittwoch um 7 Uhr Salon⸗Konzert. 
Radeck., 
eute, Sonnabend den 12. d., friſche 
urſt mit Sauerkraut bei 
4. Baer, Waſſerſtr. 14. 


e eee bungsmittels. Die neuen Dekorationen ſind 


Heute Abend friſche Keſſelwurſt mit 
Sauerkohl bei 


Stettin, den 12. Dezember 1863. Marcuse & Maass.) 


Not. v. IJ. 3 Not. v. 11 

Weizen, unverändert. Mai⸗ Juni 1 | 36 
En 544 | 544 [Nüböl, behauptet 
Dezember 54 654. eee 1% 11 
Frübhjahe 565 | 568 | Avril⸗ Mai 11 11 
Roggen, unverändert. Spiritus, behauptet. 
. 33) 34 Dezember⸗Januar. 13% 133 
Dezember 33 33 | Frübiabrn 144 | 14 
Rrühlahbt .... -- 36 36 Marin ....: 144 14 


Produkten - Börfe. 
Berlin, 11. Dezbr. Wind: NW. Barometer: 281. Thermometer: 
früh 2. Witterung: ſtürmiſch, viel Regen. . 
Die Stille im Verkehr mit Roggen ſcheint ſich feſtſetzen zu wollen. 
Auch heute 5 auf Termine nur änßerft wenig gehandelt, und da Begehr und 
Angebot unbedeutend in gleichem Mgaße geweſen find, blieben Preiſe ohne 
Aenderung. Aehnliches iſt vom Effektivgeſchäft zu berichten. Schwache 
Kaufluſt und kleines Angebot bedingen lebloſen Handel. Gekündigt 1000 Str. 
Rübböl, weniger reichlich als geſtern angeboten, hat etwas feſtere Hal⸗ 
tung erkennen laſſen. 8 - 17 N 
„Für Spiritus traten wohl in Folge der höheren Pariſer Kurſe mehr 
Käufer in den Markt, doch bei höheren Preiſen waren auch reichlich Abgeber 


den, fo daß der Markt wieder in mattere Haltung ſchließt. Gekün⸗ In Roggen war trotz der gewichenen und niedrigen Preiſe kein Ge⸗ leeſaat roth feſt, we i in. 
8 Ben Shirt chat, da die Produzenten, in Hoffnung auf Beſſerung mit dem Gros ihrer RN aa: ur a e Ipenie unmefebt ı os 
Weizen: geſchäftslos. 5 2 Erträge wohl noch zurückhalten, während die etwaigen Käufer ſich auf die | tet, ord. 10— 118, mittel 13—15, fein 16—174, bochfein 18—19 Kt 
Hafer: loko leblos; Termine feſt, bei ſehr beſchränktem Geſchäſt. rn — — he um ge en 1 171 dale f 1 7 0 ber Kartoffel⸗Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 13} Rt. Gd. 
3 } 5 ität. „Bei dem anhaltend feblenden größeren Abzuge iſt auf eine baldige + 
Weizen (p. 2100 Bid.) loko 50 a 57 Rt, nach Qualität Beſſerung der Preiſe kaum zu rechnen und wird uns woll exit das Frübjabr Breslau, 11. Dezbr. (Amtlicher Produkten⸗Borſenbericht! 


Roggen (P. 2000 Pfd.) loko neuen 364 Mt. ab Kahn bz, fein, neuen | © dliche Entwickelung bringen Bei b Kleeſaat roth feit, ord. 10103, mittel 11—12, fein 124 
36} 2 57 Nt. ab Bahn öz., alten 36 Rt. do, Dezbr. 36 Ri. ba. u. Br. 355 eine endliche Enttwidelung bringen, Bei dem in Kürze bevorftebenden Schluß] regale en „ ‚ fein 128123, hoch 
t Dar." Jar 36 bz. u. Br., 351 Gd., Jan.⸗Febr. 36 Ni., Irübſabr] der Küſten⸗ und Binnen Schifffahrt werden wir übrigens bald für den Con- fein 13 5 i e wa e, ord. 10— 128, mittel 131 


= 


d. 3 u. Br., . Febr. 55 SL 
7 > 8 17 1 373 bz., Juni⸗Juli 39 Br., 38 „ ſum, da unſere Läger klein find, auf das angewieſen fein, was uns p. Bahn 15%, fe . 
$ 6%, erste 4b. 1750 Pd große 902 20 15 kleine do. 8 zugeführt wird. f 8 £ > Roggen (p. 2000pfd.) feſt, P. Dezbr. Dezbr.⸗Jan. u. Jan.⸗ Febr. 
Hafer (p. 1200 Pfd.) lolo 21 a 23 Rt. nach Qualität, Dezbr. 213 In Sommer⸗Getreide war wiederum wenig Regſamkeit. Wie ſich das | 324 Gd., Febr.» März 321 Br., April⸗Mai 1864 34 Gd. u. Br., Mair 
Br., Dezbr.⸗ Jan. do., Yan.» Febr. 218 by, Früßjahr 22% a 23 bz. u. Br. Geſchäft für Gerſte entwickeln wird, iſt Schwer zu beitimmen. Die engli⸗ | Juni 345 Gd. 
Mai⸗Juni 234 bz. u. Gd., Juni⸗Juli 281 Br., Juli⸗Aug. 231 bz., Aug.“ ſchen Briefe berichten abermals, daß fremde, mit Ausnahme der maſſenhaft Weizen p. Dezbr. 48 Br. 
Septbr. 24 Rt nominell. ankommenden ordinären Gerſte vom Mittelmeer ſchwer verkäuflich ſei, daß Gexſte p. Dezbr. 335 Br. BEE 
Erbſen (p. 25 Schffl) Kochwaare 38 a 48 Rt. Vrgfern eg Bes 8 deere werde für den f 75 u En $ 9 1 — Al April⸗Mai 37 Br. 
Erz . : a reifen zu haben ſei. Gute Preiſe werden nur für feinste Mal z⸗Gerſte Dezbr. : 
Winterraps 83 a t., Winterrübſen 82 a 83 Rt. ; Rüböl matter, gekündigt 1000 Ctr., loko 114 Br., 114 Gd. br 


Rub (p. 100 Bid. obne Faß) loro Jun Ni. Br iu b, Deb. aug a ehren ee nt Ä.. 2 d p. Dezbr. 
; . 5 \ i zu weichenden Preiſen gehandet, Futterwaare | 113— bi. u. Br., 11 Gd., Dez.⸗Jan. u. Jan.⸗Febr. 11 bz. u. Gd., Febr. 
IB 5 5 2 er Fr 9 117 an u 1112 “x Rn wurde loko mit 373 Rt., p. Frühjahr mit 39 Rt. p. 2250 Pfd. bezahlt, von ach Ye d., April Mai 1864 11 bz. u. Br. 
hi 1 80 111 Br.“ Paz N Kochwaare kam wenig vor. 2 piritus ziemlich unverändert, gemeint 24,000 Quart, loko 137 
Lein dl let 14 Ni. 1 . anne gefragt. Ton Elan za 1 Leher Srl 1 al Boon ra id 8 Den > um. 14 Br., 
nd. 8000 ° reife gemeldet. Es findet dort zwar kein lebhafter Umſatz ſtatt, aber die rils; u. Gd., „Juni r. u. Gd. 
Spiritus (p. /o) toto obne Faß 143 a 14} 15 5 ber, Dezbr. 14 Waare bleibt leicht verkäuflich. Wir notiren. für guten Hafer 2222 Rt. Zink feſt, Preis 5 Rt. 4 Sgr. (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


Mai loko, 24—244 Rt. p. Frühjahr. . ) ei 
en 7 5 ß Hafer 23-2 au soen BT 4 | 
I a5} Br., Juni⸗ Juli 15% 4 15% a 15% bz. u. Gd., 155 Br., Juli» Aug. — — letzten Bericht um 3— 4 Rt. für Loko⸗Oel und alle Termine ge: Kaxtoffelſpiritus. (Ferm, Gerfon.) Yofowaare reichlich augebo⸗ 
7 16 Br., d. (B. u. H. Z. In Delfanten war lein Gefchäft ten und billiger, Termine ohne Kaufluſt. Loko 14 Thlr., per dieſen Monat | 
= ge DET gear — — — u — In S x itus iſt eld 5 trotz der niedrigen Preiſe, beider mangelnden Tölt Febr. Ta Omen, De Dat 10 Tin. Sam. -isehr. 2 
2 treide - und Produktenmarkt von Meyer & Mette.] Wir beſtäti⸗J Speknlati 5 if die nöchſt 15 it ei Ausſicht auf rößere Umſätze in Folge Thlr., Febr. — März 14 f. Thlr., April—Mai 154 Thlr., Mai—Juni 15 
I gen unfern Bericht vom 4. d. M. Die matte Stimmung, welche dec be⸗ der böberen Berliner Dotrimgen, bie ein porübergehender Abzug nach Fame Tilt. vr. 8000 Ct. mit Uebernahme der Gebinde 21 Tblr br. 100 Qual. 

reits in der vorigen — 5 ft aller Artikel an . — ge 1510 burg hervorgerufen haben mag, waren wir allerdings in den erſten Tagen Görlitz, 10. Dezbr, Weizen (weiß) von 2 Thlr. 121 Sgr bis 2 Thlr. 
hat, wie re ehen, in der jetz ehe: Nasen une Gele der Woche etwas feſter mit dem Artikel, die Stimmung ermattete aber bald | 174 Sgr., Weizen (gelb) von 12 10 Sgx. bis 2 Thlr. 125 Sgr. Rog⸗ 
fen, abichon bieS wenige, In einem 110 allenden Rückgang je n e die Preiſe fait auf das Niveau der Notirungen der vorigen Woche gen Dar 123 MS 8 bie N blr. 174 un, Gerſte von 1 Thlr. 74 
am Schluß der vorigen Woche), als vielmehr in der allgemein theilnahm⸗ on ’ ; s von 1 Chr 2 Sor 8 2 Nile er, 18 art affeln ar 20 Sr, 
loſen Haltung und Geſchaftsunluſt an unſerem Platze, ſich zeigt. Der knappe Wi l Notirungenz Wetter: ſtürmiſch, Mittags klare Luft. Stroh & Schock von 4 Thlr. 20 Sgr. bis 5 Tölr., Hen u Cir. Don 270 Aer. 
8 und die unſichere politiſche Lage unſeres Landes müſſen als die 15 ee 1 7 1 do gelber 54 —1 Rt. bs, blauſpigiger] bis 1 Tblr. 71 Sgr., Butter a Mund 81 bis 95 Sgr. 

ö »Brümien, die das Export⸗ äft | polniſcher 49 b3., 83/85pfd. gelber Dezbr. 54 bz. u. Br., Frübjahr 568 bz. Bromberg, 11. Dezember. Wind: Weit. Witterung: 
ſtützt durch hohe Frachten und Aſſuranz⸗Prämien, die das Export⸗Geſchäf zbr 5 jah 3 Moroes 25 Wärme. Mittans 3° Warme ng: trübe und 


beren, etreidepreiſe auf einen Standpunkt zu bringen, der [ Br. u. Gd., Mai⸗Juni 574 bz. u. Gd. vegnigt. _ J 
erſchweren, unſere Getreidep I Heat 1 chere Ka ital⸗ Roggen behauptet, angemeldet 50 Wſpl., p. 2000pfd. loko 33—334 Beizen 125/128pfd. holl. (81 e 83 Pfund 24 Loth 
41 


t um ein Bedeutendes niedriger a 


j käufe und Lagerung von Getreide als eine vort o . 
5 Anlage 5 laffen muß. Frühjahrs⸗ Aufträge gehen von dem Aus-] Rt. bz., feiner ſchwerer 34 ba., Dezbr.⸗Jan. 334 Br., 4 Gd., Frühjahr 35, Zollgewicht) 43.45 Thlr. 128/130fd. 130/134 pfd. 47—51 
1 (ande her immer nur noch ſehr ſpärlich ein, da bei den bedrohlichen palitie | 36 bz u. Br., 354 Gd., Mai⸗Juni 361 Br. blr. Blau⸗ und ſchwarzfpitzige Sorten 5—8 Thlr. billiger. 
8 ſchen Ausſichten die Vorſicht gebietet, weitſichtige Geſchäfte zu meiden. Im Gerſte und Hafer ohne Umſatz. „Roggen 120/125pfd. (78 Pfund 17 Loth bis 81 Pfund 25 Loth) 28— 
Intereſſe des Geſchäfts wäre ein nicht zu früher Schluß unſerer Schifffahrt Nüböl matt, loko 114 Rt. Br. (geftern Abend 114 bz.), Dezbr. 11 b., | 30 Thlr. N a 
wohl zu wünſchen, da beim Eintritt deſſelgen der Verkehr in effektiver Waare | Hr Br., April⸗Mai 11 bz. 11 Br. Gerſte, große 28—30 Thlr., Heine 26—28 Thlr. 
vorläufig ganz ſtocken möchte und auf größere Spekulations⸗Unternehmun⸗ Spiritus wenig verändert, loko ohne Faß 1 Rt. bz., Dezbr. ohne inte erbſen 30 Thlr. — Kocherbſen 32 Thlr. 
gen für die nächſte Zukunſt wohl kaum zu rechnen iſt. Faß 135 bz., Dezbr.⸗Jan. 133 Gd., Jan.⸗Febr. 14 Br., Frühjahr 14 Gd. interrübſen 83 Thlr. — Winterraps 85 Thlr. 
55 Wenngleich, wie ſchon erwähnt, unſere Preiſe nicht auffallend wichen, Leinöl loko mit Faß 133 Rt. Br., April⸗Mai 125 Br. Spiritus 131 Thlr. pr. 8000 /.“ (Bromb. Stg.) 
r ſo hat doch namentlich das Huge 8 5 unter 1 — ude ber un, Uni 90 108 Re Ber], = 125 Ba. Br Ln Dar ch: . 5 
In ünftigen Einflüſſe gelitten. Bei geringen Zufuhren wurden nur niedrigere . Germania 1035 Br. Vulcan r. Dampfm.⸗Aktien⸗ 5 
ir a on und bejabite man für bunte polniſche Waare, je nach Qualie | Gel. 72 Br. Neue Dampfer- Comp. 1014 Br. Telegraphiſcher Börſenbericht. 
tät und Farbe, 54—55 Rt., für gelben pommerſchen und märkiſchen Weizen Breslau, 11. Dezbr. [Produktenmaxkt.] Wind: Weſt. Wetter: Hamburg, 11. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen flau, loko rubig, 
7 53—55 Rt., einige Ladungen und Bahnſendungen von geringerer vorpom⸗ trübe, früh 4° Wärme. Barometer: 27“ 8“. Bei reichlichen Zufuhren | pr Frühjahr Dänemark ſtrammer gebalten Noggen Frübjahr pr. Oſtſee 
5 Bis 5 1 ne 5 Dt an 1 ee a war = END: e Ben luſtlos, . 1 19 55 0 zu 57 dringend offerirt. Oel lofo und pr. Dezember 233 pr Maß 243. 
98 igen Notirungen bleiben vorläufig leider ohne Einfluß auf die engliſchen eiz en billiger erlaſſen. Wir notiren p. weiß. ſchlef. 52—67 ö S : — e e 
er Käufer, da bei der ohnedies etwas ſchwächeren Frage, der Mangel an Schif | Sgr., gelb. 52—60 Sgr., feinste Sorten über Hiottz bz. Kaffee verkauft 2000 Sack Maracaibo zu 7— 73. Zink obne Umfäge. 
8 Bun den 55 4 5 beet Bir Hi 3 fad en es Frachten 82 een dune, p. S4pfd. N Oer en 2 — — — — — 
und der au o erhöhte Diskonto, dieſelben vollſtändig ausgleichen. ie erſte wenig angeboten, p. 70pfd. 30—35 Sgr., feinſte weiße 36— a . 
neueren engliſchen Berichte laſſen uns jedoch wenigſtens die Hoffnung auf ar. 5 BR 5 Strombericht. (Oborniker Brücke.) 
ein lebhaftes Geſchäft im Frübjabr und ſteigende Preiſe während des Win⸗ afer feſter, p. 50pfd. 26—28 Sgr. Am 10. Dezember, Kahn Nr. 967, Schiffer Haak und Kahn Nr, 
| ters, da man dort allmäblig zur Erkenntniß kommt, daß das dort zwar reich⸗ Kocherbſen ſtark offerirt, 50 — 53 Sgr., Futter⸗ 45 — 48 Sgr. 1928, Schiffer Krüger, beide von Berlin nach Poſen leer. 
17 e Bean ” g date wenig befriebigt, N ga e p. 90 55 a * 
{ r fremden Weizen, bei den geringen alte gern, in 2 > ohnen iz. 60—66 er . 68— p. B . 
je Ueberdies iſt nach nn Berichten die Ausfuhr von Amerika nach Eng⸗ Wigen 4759 Ser. W . 5 8 Waſſerſtand der Warthe. 
= land bei weitem nicht Jo umfangreich, wie im vergangenen Jahre geweſen, Oelſaaten flau und billiger käuflich, Winterraps 184—194—204 Poſen, am 11. Dezember Vormittags 8 Uhr 10 Zoll 
1 und wird auch dieſer Umſtand vortheilhaft für uns wirken. Die holländi⸗[ Sgr., Winterrübſen 176 — 184 — 194 Sgr., Sommerrübſen 148 — 158 — N e TEIEONDR 11 5 a 


S Im ee 185 amferer f 1— 5 angener zur kuchen 49453 © 
Al ren ge eir ö ea wurde wenig bei etwa für alle Termine . Dates lein ohne alle 


Yunbelt. 


| . as . bn aer gun! = 
N d 7 III h [ eſtr. Metalliques 5 62 B uxemburger Ban 1 = 
= do. National⸗Anl. 5 67.4 b Magdeb. Privatbk. 4 „Fr. 4 
uns- u. Aälienbörſe 8e 8 „ e e ; de 
Berlin, den 11. Dezember 1863. [do. 100 fl. Kred. Looſe — 78 Moldau. Land. Bk. 4 4 2 
Sale 1860)5 | 763-777 4 an bo. 1 10 0 En. 110 0 
alieniſche Anleihe ß 69 b eſtr. do. 
| Preußiſche Fonds. 4 Se x 4 8 Emm. Ritter bo. 4 81 G 1 Rn Eiſenbahn⸗Aktlen. 
ir —— — or do. 5 946 oſener Prov. Bank 4 G . 44 974 bz Aa a 133] 92 B 
Freiwillige Anleihe 45109, G 8 Englische Anl. 5 89 G reuß. Bank-Anth. 43 124 3 o. „Em. | 88 8 Aachen Maſtricht 4 26 bz 
; Staats⸗Anl. 1859/5 1054 bz N.. Muff gl. Aut 3 55 G do. Hypoth.⸗Verſ. 4 109 Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 86 Amſterd. Rotterd. 4 103 etw bz 38 
o. 50, 52 konv 4 88 ba do. 44 — do. do. Certtfic. 43 101 © do. Em. 4 — — Berg. Märk. Lt. A. 4 104f B 216 
do. 54, 55, 57, 564 100 bz do. v. J. 18025 874 b do. do. (Henkel) 4 11054 G Magdeb. Halberft. 44 — — Berlin-Anhalt 4 1152 b 
do. 1856 44 100 9 oln. Schatz O. 4 70 0 Schleſ. Bankverein 4 98 G Magdeb. Wittenb. 4100 G Berlin Hamburg 4 1119 
ie do. 18534 | 96} 54 05 Fat. K. bo 5 87 G Thüring. Bank 4 69 G Mosco⸗Rjäſan S.g. 5 951 0 Berl. Potsd. Magd. 4 184 bz 8 
| rüm. St Anl. 1855 34120 dz [955 bil S ) do. B. 200 Fl. — — — Vereinsbnk. Hamb. 4 1034 G Niederſchle. Märk. 4 93 G Berlin-Stettin 4 126 bz ſtr. Banknoten — 
1 taats.Schuldſch. 3 88 G. br. n. . SR. 4 79 b Weimar. Bank 4 87 G do. conb. 4 937 © Böhm. Weſtbahn 5 | 64 b 3 
1 Kur- uNeum. Schilde f 374.0, = REN 835 a do. conv. III. Ser. 4 | 924 © —— Schw. W 1305 fl .- „. 
1 Oder⸗ Deich. Hel. 400 — amb.Dr. 100 BM. — — priorttäts- Obligationen. de, „ IV. Ser 3 983 © 1 5 5 . Induſtrie-Aktien. 
| Berl. Stadt-Obl. 4100 b rh. 40 Thlr. Looſe — 53} B P e 51 — m 6 n. Minden 164 172 bz ſſ.Kont. Gag-N. S 134% K V 
E ß p ¼è . ee" Bee 
bien wol; = "> auer Präm. Anl. 33100 o. Em. 4 — — . Li — 2 ö . — — end, Ban x 
N Ru u, Den 4 874 15 dalle Prim. Al. 3 484 9Rt. Fe 18 3 ni 3 * S Rubusigsafe Werb 4 140 8 ee Been K 28 
If — [0 en Ma — — ö. j vr N 5 5 an 2 a 
F . , ,. Baar Br 
* . . 1 » 9 . — — — 
1 „ Pommerſche 33 86% bz F do. II. Ser. (conv.) 4 98 B do. Litt. F. 4 974 bz Da De Wittenb. 4 | 643 bz Wechſel⸗ Kurse vom 10. Dezember. 
iz. E | do. neue 4 | 98: bz Berl. Kaffenverein 4 112 G 50 she) 794 B rer . 250 bz u B . 4 11224 bz Amftrd. 250 f.108 3 1424 G 
* 2 Poſenſche 4 — — Berl. Handels. Geſ. 4 105% G do. it. B. 3 79 8 . © MimfterOommer 1 90 8 b do. 2 N. 3 1415 bz 
1 1 do. 31 — — Braunſchwg. Bank- 4 65 b do. IV. Ser. 4 96 G V. 95160 Pr. Wilh. 1 el ammer 4 | 955 8 Hamb,300ME. 8T. 3 152 bz 
1 J do. neue 4 911 8 Bremer do. 4 104 do. Düſſeld. Elberf. 4 — — zur ef Märk. 4 94 B . do. 2 M. 3 151 bz 
h Schleſiſche 34 9 Coburger Kredit-do. 4 | 89 do. II. Em. 44 — — Bee „a wein. 58, G London 1 Ltr. 3M. 4 6. 195 bz 
1 —5 do. B. garant. 33 — — Fa Bk. 4 97 G III. S. (Dm.⸗Soeſt | -- — Dr 7 ag Wilh. 4 53-55 bz u G [Paris 300 Fr. 2M. 4 | 794 bz 
Hr Weſtpreußiſche 37 834 B Darmftädter Kred. 4 890 0 fta do. II. Ser. 4 — 8 er „Lt. A. u. C. 33 150 8 ien 150 fl. 8 T. — 834 bz 
Hi = do. 4 93 bz do. Zettel⸗Bank 4 9 G Berlin⸗Anhalt eg: Seh eh Staat. 5 102 N. do. do. 2 M. 5 827 b 
N do, neue 4914 bz Deſſauer Kredit⸗B. 4 2 etw bz 2. 44 993 G Do 1 e 1385 bz Augsb. 100 fl. 2M. 21 56. 22 G 
Hi Kur- u Neumärk. 4 | 964 bz Deſſauer Landesbk. 4 28 G Berlin⸗Hambur ent = DH e arnowiz 4 52 bz Frankf. 100 fl. 2M. 21 56. 24 G 
1 ( Pemmerſche 4 96 b Disk. Komm. ran 954 bz u B do. II. Em. | — — Rhein⸗Nahe v. St.g. 971 bz 2 8 944 —— Leipzig to0 Tlr. ST. 44 994 G 
6 E Poſenſche 4 935 I Genfer Kreditbank 4 47 1 Berl. Potsd. Mg. A. 4 — — do. II. Em. 4 974 bz d Ik 4 944 bz do. do. 2 M. 991 6 
1 E reußiſche 4 9553 b eraer Bank 4 94 do. Litt. B. 4 — — N 459 — — 15 DER, 4 103 bz Petersb. 100 R.3W 4 93 bz 
Ib & |Rbein.-Wept. 1 | 97 6 Gothaer Privat do. 4 | SSL 8 do. Litt. 0.4 | 934 © o. II. Ser. 4 — — 11 85 9 20 4 214-1 03 do, 3 M. 6 913 6 
* 5 /Sächſiſce 4 96; d Qannoverkhe do, 1 40 etw bg. Bern Stel 145 9 8 do. III. Ser. 44 — — Ruß E Grefeld 21,87 8 Brem. 100 Tlr. ST. 4110 bz 
* I Schleſiſche 497 0 oͤnigsb. Privatbk. 4 100 B do. II. Em. 4 92 Stargard⸗Poſen [44 — — N Eiſenbahnen 5 105 Warſchau 90 R. 8ST. 5 85 b 
5 a Die heutige Börſe war ziemlich farblos, wenigſtens kam es zu keinen beträchtlichen Kursveränderungen. Preuß. Fonds bewahrten ihren letzten Stand; fremde Staatspapiere verbeſſerten ihren Preis; für Pfandbriefe war gute Frag 
1 Breslau, 11. Dezember. Auf ſchlechtere auswärtige Notirungen waren die Kurſe niedriger, die Stim- j liner Wechſel 105. Hamburger Wechtl 88k. Londoner Wechſel 1183 Br. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel 
Darmſtädter Bankakt. 211. Darmſtädter Zettelbant 2504. Meininger Kreditaktien 933. Luxemburger Kre⸗ 


Schleſ. Bankverein 994 Br. Breslau-Schweidnitz⸗ 8 Aktien 1303 B. dito Prior, Oblig, 934 B. dito Prior.⸗ Kurheſſiſche Looſe 523. Badiſche Looſe 1083. 5% Metalliques —. 43% Metalligues 528. 1854r Looſe 735. 
. r. 


Sblig. Lit. D. 98 B. dito Prior. Oblig. Lit. E Köln⸗Mindener Prior. 887 Gd. Neiße⸗Brieger | Oeſtr. National⸗Anlehen 658. Oeſtr. Franz. Staats-Eiſenbahn⸗Aktien 181. Oeſtr. Bankantheile 767. Oeſtr. Kre⸗ 
I 83} . Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 150 855 dito Lit. B. 1394 Br. dito Dr Stig 93% Br. 1 Prior. ditaktien 178. Oeſtr. Eliſabethbahn 10%. Rhein⸗Nahebahn 253. Heſſ. Ludwigeb. 123 f. Neueſte öſtr. Anl. 775. 
Obligationen 98 Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 80 Gd. Rheiniſche — Oppeln⸗Tarnowitzer 51 Gd. Koſel⸗ ODamburg, Freitag 11. Dezember. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ziemliches Geſchaft, ſchloß in mat ⸗ 
Oderberger 493 B. do. Prior. Oblig. —. do. Prior. Oblig. —. do. Stamm-Prior. Oblig. —. ter Stimmung. Valutengeſchäft gering. Wetter ſchön, doch ſtürmſſch; vergangene Nacht heftiger Sturm. 
8 Schlußkurſe. National⸗Anleihe —. Oeſtr. Kreditaktien 75. Oeſtr. 1860er Looſe 76. 3% Spanier —. 


— 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 27% Spanier —. Mexikaner 33. Vereinsbank —. Norddeutſche Bank 101. Rheiniſche 93. Nordbabn 

Wien, Freitag 11. Dezember. (Schluß Kurſe der officiellen 9905 Wenig Geſchäft. 65 Diskonto 53. London lang 13 Mk. 4 Sh. not., 13 Mk. 14 Sh. bez., London kurz 15 Mk. 4 Sh. not., 13 Mk. 
5% Metalliques 74, 20. 43 A) Metalliques 65, 50. 1854er Looſe 91, 75. Bankaktien 738, 00. Nordbahn 171,40. | 5 Sh. 

f Paris, Freitag 11. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Der Bankausweis blieb ohne Einwirkung auf die Börf 


N National-Anlehen 80, 90. Kredit- Aktien 183, 80. St. Eiſenb. Aktien- Cert. 185, 75. London 119, 10. Hamburg 90, 00. | ı e; 
Paris 46, 8 Böhmische Weſtbahn 155, 75. Kreditlooſe 139, 80. 1860 r Looſe 92, 70. Lombardiſche Eifen- | die holſteinſche Frage aber ee die Spekulanten. Die Rente wurde Anfangs zu 67, 32 gemacht, fiel ſpater 


— —————ů— = 
4 a Fer 
va “ 7 


bahn 251, 5 0 auf 67, 15, und ſchloß in träger Ha tung zur Notiz. Konſols von Mittags 12 Uhr waren 913 gemeldet. 
8 Frankfurt a. M., Freitag 11. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Die Boͤrſe war feſt, der Um- Schlußkurſe. 3% Rente 67, 20. 44% Rente —. Italienſſche 5% Rente 71, 80. Italieniſche neueſte Anl, 
fa ziemlich bedeutend. 71,45. 3% Spanier 518. 1% Spanier —. Oeſtr. Staats⸗Eiſenbahnaktien 395, 00. Credit mobilier » Aktien 


Schlußkurſe. Staats. Prämien-Anleihe —. Preußiſche Kaſſenſcheine 105. Ludwigshafen -Berbach 138. Ber- | 1045, 00. Lombard. Eiſenbahnaktien 523, 75. 
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